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W 275. Halle, Dienstag den 24. November 1863.
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 22. November. Der geſtrige Staats Anzeiger“

be
treffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften vom
1. Juni 1863Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c.
verordnen auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums, in Gemäß-
heit des Artikels 63 der Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Januar 1850,
was folgt

g.
Die unterm 1. Juni d. J. erlaſſene, in der Geſetz Sammlung

(Seite 349) verkündete Verordnung betreffend das Verbot von Zei
tungen und Zeitſchriften wird hiermit aufgehoben und tritt mit dem
heutigen Tage außer Kraft.

g. 2.
Das Staats Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Ver

ordnung beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei

gedrucktem Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin, den 21. November 1863

8.) Wilhelm.von Bodelſchwingh. von Roon.
Graf von Jtzenplitz. von Mühler. Graf zur Lippe.

von Selchow. Graf zu Eulenburg.
Durch dieſen Königlichen Erlaß iſt der alte Rechtszuſtand der

Preſſe wiederhergeſtellt. Wir wünſchen, daß Tage, wie der erſte
Junitag dieſes Jahres dem preußiſchen Vaterlande, das jetzt mehr als
je der Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk bedarf, nie wiederkehren
Mögen ſolche Calendae Juniae für immer ad Calendas Graecas ver
tagt ſein!

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Sache Schleswig-Holſteins entwickelt ſich von Tag zu

Tage bedeutungs und verhängnißvoller. Erklärungen von Seiten
deutſcher Regierungen und Agitationen in Volkskreiſen mehren ſich und
nehmen, der großen und gerechten Sache angemeſſene Oimenſionen an.
Von dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt heute ein Vorgehen zu
erwarten, welchem unzweifelhaft die weiteren Kundgebungen in ganz
Preußen folgen werden. Für Halle iſt auf Dienstag den 24. eine
Verſammlung ausgeſchrieben. Nachſtehend ſtellen wir die neueſten Mit
theilungen zuſammen

Der „Kölner Ztg.“ wird telegraphiſch berichtet: Die liberalen
Fractionen beriethen geſtern getrennt über die ſchleswigholſteiniſche An
gelegenheit. Eine Adreſſe wurde bereits abgelehnt. Die Fortſchritts
Partei genehmigte eine Reſolution Virchow's: „Pflicht und Intereſſe
gebieten, daß Deutſchland die Herzogthümer in ihren alten Rechten
ſchütze, den Erbprinzen Friedrich als Herzog anerkenne und in ſeine
Staaten einſetze.“
bel's an, welche mehr Preußen betont. Die Einigung iſt zweifellos
Wahrſcheinlich wird der betreffende Antrag morgen eingebracht werden.

Ein zweites Telegramm deſſelben Blattes meldet: Die gemein
ſame Commiſſtion der beiden liberalen Fractionen hat ſich über die
ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit geeinigt. Der Wortlaut der Vir
chow'ſchen Reſolution iſt geblieben. Zu den Erwägungsgründen: Un
gültigkeit der Verträge von 1852 wegen däniſcher Vergewaltigung und
Unbeſtreitbarkeit der Auguſtenburg' ſchen Erbanſprüche iſt drittens hinzu
gefügt: die Anweſenheit däniſcher Truppen in dem Bundeslande Holſtein.

Aus Erfurt iſt eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Peti
tion in der ſchleswig-holſteiniſchen Sache an das Abgeordn etenh aus
abgeſandt worden, welche das Motto trägt: „Nichtswürdig iſt die Na
tion, die nicht ihr Alles ſetzt an ihre Ehre!“

von Bismarck.

Das linke Centrum nahm eine Reſolution v. Sy-

Jn Dresden wurde am 19. November in der zweiten Kammer
folgende Jnterpellation geſtellt: Jn Erwägung, daß durch den Tod des
Königs Friedrich VII. von Dänemark die ſchleswig- holſteiniſche Frage
in eine neue und bedeutungsvolle Phaſe getreten, indem dadurch die
bisherige Perſonal Union der Herzogthümer Schleswig und Holſtein
mit Dänemark aufgelöſt iſt, ſowie in fernerer Erwägung, daß ein deut
ſcher Bundesfürſt bereits den bisherigen Erbprinzen von Schleswig
HolſteinSonderburgAuguſtenburg als Herzog von Schleswig und Hol
ſtein anerkannt haben ſoll, erlauben ſich die Unterzeichneten an die hohe
Staatsregierung die Anfrage zu richten welche Schritte die hohe Staats
Regierung bereits gethan hat oder noch zu thun gedenkt, um das Recht
und die Ehre Deutſchlands in dieſer Angelegenheit zu wahren Dres
den den 18. November 1863. Franz Mammen. Dr. Heyner. M.
Bering. Advokat Schreck. Riedel. Jungnickel. Hermann Lang.
Advokat Bauer. Ploß. Tempel. Pornitz. Wm. Burk. Zießler.
Fahnauer. Martini. F. G. Lehmann. Emmerich. Jsrael. May.

Jn Oeſterreich, das iſt das Bemerkenswertheſte, regt ſich die
öfferitliche Meinung für die Sache der Herzogthümer, und die Thatſa
chen lehren, wie man dort gewohnt iſt, der Stimme der öffentlichen
Meinung Rechnung zu tragen.

Ueber die telegraphiſch ſchon erwähnten Vorgänge in Hamburg
berichten die „H. N.“ vom 20. November: Vorgeſtern Abend beab
ſichtigten viele SchleswigHolſteiner und hieſige Freunde der ſchleswig
holſteiniſchen Sache, ſich in St. Pauli zu verſammeln wogegen die
Polizei Behörde jedoch Vorkehrungen getroffen hatte, um etwaige,
leicht zu Ruheſtörungen Veranlaſſung gebende, öffentliche politiſche De
monſtrationen ſo nahe an der Grenze Altonas zu verhindern. Eine
Gaſtwirthſchaft beim heiligen Geiſtfelde, an der Ecke der Glashütten
ſtraße, welche zu einer Zuſammenkunft von SchleswigHolſteinern vor
zugsweiſe auserſehen geweſen ſein ſoll, war gänzlich geſchloſſen. Alle
Fenſter waren ſtockfinſter und vor der Thür einige vorſtädtiſche Poli
zeiOfficianten aufgeſtellt, die jedem Gaſte den Eintritt verwehrten.
Bei anderen Wirthſchaften in dortiger Gegend, die offen und lebhaft
beſucht waren, ſollen einige Wirthe von der Polizei dafür verantwort
lich gemacht worden ſein, daß keine öffentliche politiſche Verhandlung
in ihren Lokalen ſtattfände.
auf der Uhlenhorſt, wo ſich nach und nach eine ſehr zahlreiche Ver
ſammlung bildete, die etwa gegen zehn Uhr den geräumigen Saal

Nachdem die Proclamation des Herzogs Friedrich vongänzlich füllte.
SchleswigHolſtein verleſen war, berieth die Verſammlung unter dem
Vorſitz des Hrn. Dr. Bahnſen eine Glückwunſchadreſſe an den Her
zog, welche in folgender Faſſung beſchloſſen und ungefähr um 11 Uhr
zur ſofortigen Abſendung nach dem TelegraphenBüreau befördert wür
de. Dieſelbe lautete:

„An den regierenden Herzog Friedrich von SchleswigHolſtein in Gotha. Eine
Verſammlung von mehr denn 1000 Schleswig Holſteinern in Hamburg bringt Euer
Hoheit ihren Glückwunſch zu Jhrer Thronbeſteigung dar und hofft daß Sie baldigſt
an der Spitze Jhrer treuen Landsleute in Schleswig Holſtein einziehen und als
Schirmherr unſerer heiligen Rechte die trüben Erinnerungen der jüngſten Vergangen
heit unſeres Vaterlandes glorreich verſcheuchen werden.

Es conſtituirte ſich unter den Anweſenden ein neuer ſchleswig
holſteiniſcher Verein. Die Statuten wurden entworfen und genehmigt.
Jn den Vorſtand wurden die Herren Dr. Friedr. Dörr, Strodtmann
und Griebel gewählt. Ferner wurde u. A. darüber geſprochen eine
Aufforderung an ſämmtliche deutſche Volksvertretungen zu erlaſſen,
damit dieſelben bei den reſp. Landesregierungen die ſofortige Ergreifung
von Schritten für die Rechte Schleswig Holſteins beantragten. Ein
Beſchluß wurde hierüber jedoch noch nicht gefaßt. Die Verſammlung
trennte ſich erſt gegen Mitternacht. Auf die vorgeſtern Abend von
der Verſammlung in der Walhalla an den Herzog von Schleswig
Holſtein abgeſandte Adreſſe iſt geſtern Abend folgende telegraphiſche
Antwort aus Gotha hier eingegangen „Jm Namen Sr. Hoh. des

Man begab ſich darauf nach der Walhalla



Herzogs. Herzlichen Gruß und warmen Dank dem neu gebildeten
Schleswig Holſteiniſchen Verein. Die gerechte Sache wird ſiegen.
Francke.“ (Staatsminiſter von Coburg Gotha.)

Die „Hamb. Ztg. fordert zum Kampfe für den Herzog von
SchleswigHolſtein auf. Der Artikel ſchließt mit dem kräftigen Auf
ruf: „Auf denn! Deutſchlands Fürſten Deutſchlands Volk! Auf
und zu den Waffen! Alle für Einen und Einer für Alle! Für
Deutſchlands Recht! Für Deutſchlands Ehre! Für Deutſchlands Ei
genthum! Auf und zu den Waffen! Und vorwärts für's deutſche
Vaterland.“

Das „„Journal de St. Petersbourg“ ſtellt ſich den Anſprüchen
des Erbprinzen von Auguſtenburg (von deren Anerkennung durch den
Herzog von Koburg es Kenntniß hat) ſehr feindlich gegenüber. Jn
ſeinem Ueberſichtsartikel ſagt es: „Man müßte den Charakter und die
Gewohnheiten des Bundestages vollſtändig verkennen, um zu glauben,
daß er ſogleich darauf verzichten wollte, die Stipulationen von 1852,
den einzigen Sitel, den er bei ſeinen Reclamationen ge
gen Dänemark anrufen kann, als beſtehend anzuerkennen, und
daß er die bewaffnete Wiederherſtellung der Rechte unternehmen wollte,
welche die Auguſtenburger Linie vor 1852 auf den Thron der
Herzogthümer haben konnte.

Wie ungelegen den franzöſiſchen und engliſchen Zeitungen die
ganze Angelegenheit kommt und wie ſchief ihre Urtheile darüber ſind,
iſt aus den, Aeußerungen derſelben hinlänglich zu erſehen.

Von telegraphiſchen Nachrichten ſind geſtern und heute eingegangen
Kiel, d. 20. Novbr. Die zu geſtern berufene Verſammlung der

Ständemitglieder war in Folge des unbedingten polizeilichen Verbots
abbeſtellt. Trotzdem waren von der Geſammtzahl von 48 Abgeordne
ten 25 erſchienen. Dieſe haben einſtimmig eine Eingabe an den Bund
unterzeichnet und abgeſandt, welche ſich für die Gültigkeit des Augu
ſtenburgiſchen Erbrechts auf das Zeugniß der bewährteſten Staatsrechts-
lehrer beruft. Jn ausführlicher Rechtsdeduction wird nachgewieſen, daß
die Erbfolge des Londoner Protokolls für die Herzogthümer ungültig
iſt. Die Eingabe ſchließt mit dem Antrage der Bund wolle ſchleu
nigſt Maßregeln ergreifen, um die gefährdeten Rechte des Landes und
des Bundes zu ſchützen damit die Entſcheidung dem Rechte und nicht
der Gewalt anheimfalle.

Hamburg, d. 21. Novbr. Allen holſteiniſchen Beamten iſt von
Kopenhagen der Befehl zugegangen dem Könige Chriſtian IX. den
Huldigungseid zu leiſten Wie es heißt, wollen die Univerſitätsprofeſ
ſoren, die Mitglieder des Appellationsgerichts und andere Beamte den
Eid verweigern.

Altenburg, d. 20. Novbr. Die Herzoglich Altenburgiſche Re
gierung hat ſich für die Anerkennung Sr. Hoheit des Herzogs Fried
rich VII. von SchleswigHolſtein ausgeſprochen

Gotha, d. 21. Novbr. Seit geſtern weilt der badiſche Geſandte
in Wien, Frhr. v. Edelsheim, in Gotha. Derſelbe hatte bereits
wiederholt Unterredungen mit dem früheren Erbprinzen von Auguſten
burg, nunmehrigen Herzog von Schleswig Holſtein. Dem Vernehmen
nach iſt derſelbe mit einer vertraulichen Miſſion des Großherzogs von
Baden an den genannten Fürſten betraut.

Dresden d. 21. November. Ein Extrablatt des „Oresdener
Journals“ meldet: Jn der heutigen Sitzung des Bundestags notificirte
der däniſche Geſandte das Ableben Friedrichs VII. und die Thron
beſteigung Chriſtians IX. Das Präſidium legte mit der Vollmacht
ein Schreiben des badiſchen Bundestagsgeſandten vor durch welches
der Regierungsantritt des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg
notificirt wird und theilt die Verzichts- Urkunde des Herzogs Chri
ſtian vom 16. November mit. Von Seiten Dänemarks wird hier
gegen Verwahrung eingelegt. Hierauf folgte eine Erklärung Oeſter
reichs und Preußens mit einem Proteſt gegen die neue däniſche Ver
faſſung. Die Anträge Badens Weimars Meiningens, Altenburgs,
Koburgs, Oldenburgs gehen weſentlich dahin daß bei dem däniſchen
Thronwechſel die Rechte der Herzogthümer Deutſchlands und des Erb
prinzen Friedrich auf Erbfolge gewahrt, ein Geſandter des Königs
Chriſtian nicht zugelaſſen werde. Dann folgte ein Antrag Anhalts,
den König Chriſtian nicht als Herzog von Lauenburg anzuerkennen,
Sachſen und Mecklenburg wahren die eigenen Erbanſprüche auf Lauen
burg. Der däniſche Geſandte legte Verwahrung gegen alle Anträge
ein mit Bezugnahme auf das Londoner Protokoll und den Beitritt
zu demſelben von Seiten des Herzogs Chriſtian und des Großher
zogs von Oldenburg. Der baieriſche Geſandte gab die Erklärung ab,
daß das Londoner Protokoll für den Bund nicht vorhanden ſei.
Eine eingegangene Eingabe von Mitgliedern der holſteiniſchen Stände
verſammlung bittet um Maßregeln, dainit die Entſcheidung dem Rechte
und nicht der Gewalt anheimfalle. Alles wurde dem holſteiniſchen
Ausſchuſſe überwieſen

Frankfurt a. M. d. 21. Novbr. Jn der heutigen Sitzung
des Bundestages erfolgte die Anzeige von dem in Dänemark eingetre
tenen Thronwechſel, die Vorlage der Verzichtleiſtungsurkunde des Her
zogs Chriſtian von Schleswig HolſteinSonderburgAuguſtenburg und
die Notifikation von dem Regierungsantritte ſeines alteſten Sohnes des
Erbprinzen Friedrich als Herzog von Schleswig Holſtein und Lauen
burg wahrſcheinlich durch den badiſchen Bundestagsgeſandten). Ferner
erfolgten Anzeigen welche Anträge einiger Bundesregierungen, betref
fend die holſteiniſche Erbfolgefrage und die Succeſſton in Lauenburg, be
zweckten und die gleich den oben erwähnten Einläufen den vereinigten
ſchleswigzholſteiniſchen Ausſchüſſen übergeben wurden. Endlich beantrag
ten Oeſterreich und Preußen gemeinſchaftlich einen Proteſt gegen die
am 18. d. Mts. durch den neuen König von Dänemark erfolgte San
ction des däniſchen Verfaſſungsgeſetzes. Schließlich wurde auch eine
Eingabe ſchleswigholſteiniſcher Ständemitglieder vorgelegt. Die

Deputation der in Kiel verſammelt geweſenen Mitglieder der ſchleswig
holſteiniſchen Stände iſt unter Führung des Grafen Reventlow hier
ſelbſt angekommen.

Frankfurt a. M. d. 21. November. Die heutige Bun
destaägsſitzung hatte, wie zu erwarten war, das Ergebniß, daß die
Verträge des Auslandes über die deutſche Erbfolge beanſtandet worden
ſind. Es erſcheinen zugleich im Sitzungszimmer der Geſandte des le
gitimen Herzogs von Schleswig-Holſtein und der des Königs von Dä
nemark. Der Erſtere überreichte Vollmacht und ſtellte ſeine Anträge
Der Geſandte des Königs von Dänemark proteſtirte. Die Bundes
verſammlung überwies die holſteiniſchen Urkunden und Anträge gleich
wie die däniſchen Proteſte an den Legitimationsausſchuß zum Bericht.
Baden, die ſächſiſchen Häuſer und Oldenburg ſtellten Anträge gegen
den däniſchen Geſandten und zum Schutz der Legitimität. Dieſe An
träge wurden gleichfalls dem Ausſchuß überwieſen. Oeſterreich und
Preußen ſprachen proteſtirend gegen die Jncorporation Schleswigs.
Die ganze Sitzung hatte einen ungewöhnlichen Character.

Frankfurt a. M., d. 22. November. Durch folgendes Schrei
ben hat der Erbprinz Friedrich von Auguſtenburg den einzelnen Bun
des Regierungen ſeinen Regierungsantritt der Herzogthümer Schleswig
Holſtein angezeigt: Ew. PP. beehrt ſich ergebenſt Unterzeichneter, auf
höchſten Befehl Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich von SchleswigHol
ſtein, vorläufig auf dieſem Wege den Tod weiland Königs Friedrich VII.
Herzogs von Schleswig Holſtein, und den durch Proklamation von
Oolzig, di 16. Nov., erfolgten Regierungsantritt Sr. Hoheit mit dem
Bemerken daß die betreffende Notifications- Urkunde demnächſt folgt,
und mit dem ergebenſten Erſuchen anzuzeigen, dieſe vorläufige Mitthei
lung geneigteſt zur Kenntniß Sr. c. bringen zu wollen. Gotha den
n November. Samwer, interimiſtiſch mit der Geſchäftsleitung be
auftragt.

Frankfurt a. M., d. 22. Nov., Abends. Gegen Zulaſſung
eines Geſandten König Chriſtians ſtimmten auch Schwarzburg, Reuß,
jüngere Linie, und Waldeck. Eine heute ſtattgehabte Volksverſamm
lung von circa 6000 Perſonen hat ſo eben folgende Beſchlüſſe geſaßt:
Mit dem Tode Friedrichs VII. hat die Vereinigung Schles wigHolſteins
mit der Krone von Dänemark aufgehört. Die Herzogthümer Schles
wig Holſtein haben ihre Unabhängigkeit wieder erlangt. Friedrich von
Auguſtenburg iſt der berechtigte Herzog von Schleswig Holſtein. Die
fernere Ausübung irgend einer Regierungshandlung in den Herzogthü
mern von Seiten Dänemarks und ſeines gegenwärtigen Königs iſt of
fene Gewalt gegen den deutſchen Volksſtamm. Es iſt daher die un
abweisbare Pflicht des Bundes der deutſchen Regierungen und des
deutſchen Volkes, ſolche Gewalt ohne Weiteres mit Gewalt abzuwei
ſen. Jeder Verſuch einer Einmiſchung des Auslandes in dieſe Angele-
genheit iſt als ein Angriff auf deutſche Ehre und deutſches Recht ent
ſchieden und wenn es ſein muß durch die Macht der Waffen zurück
zuweiſen. Was im Jahre 1852 von einer Anzahl europäiſcher Fürſten
über das Recht eines deutſchen Stammes ohne die Zuſtimmung des
deutſchen Bundes beſchloſſen iſt, iſt ohne Wirkung gegen dieſes Recht
Die Wahrung deutſchen Rechtes und deutſcher Ehre in Schleswig Hol
ſtein iſt eine heilige und gemeinſame Pflicht des geſammten deutſchen
Volkes und aller ſeiner Regierungen jede Sonderung der Parteien,
jeder Zwieſpalt im Jnnern muß ſchweigen, wo es gilt, dieſes Recht
deutſcher Sache mit vereinten Kräften vor ganz Europa zu vertreten.
Die heutige Verſammlung beauftragt das Einladungscomité, einen Aus
ſchuß zu erwählen mit der Aufgabe, dahin zu wirken, daß dieſes deut
ſche Recht durch das Volk und die Regierungen thatkräftigſt und ernſt
gewahrt werde.

Wien, d. 20. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne
tenhauſes interpellirte der Abgeordnete Rech bauer den Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten v. Rechberg darüber, was die Regie
rung als Bundesmitglied zu der Geltendmachung der legitimen Succeſ
ſionsrechte in SchleswigHolſtein bei der deutſchen Bundesverſammlung
zu thun gedenke

Hannover, d. 21. Nov.
gervorſteher haben einſtimmig beſchloſſen
an den König zu richten den Herzog Friedrich von Holſtein anzu
erkennen und dies durch die That geltend zu machen.

Hannover, d. 22. November. Heute Nachmittag fand, vom
ſchönſten Wetter begünſtigt, unter Betheiligung von etwa 12,000 Per
ſonen aus allen Ständen vor dem Schützenhauſe eine Volksverſamm
lung ſtatt. Eine Petition: „Das Staatsminiſterium möge Se. Maje
ſtät den König dahin berathen daß Allerhöchſtderſelbe beſchließe, ent
ſprechende Truppenkörper ſeiner Armee zur Aufrichtung der legitimen
Regierung in Schleswig Holſtein unverzüglich einrücken zu laſſen wurde
von der Verſammlung mit endloſem Jubel begrüßt und angenommen.

Leipzig, d. 22. Novbr. Eine von ungefähr 3000 Perſonen be
ſuchte Volksverſammlung faßte geſtern nach den Anträgen der Pro
feſſoren Biedermann und Wuttke folgende Beſchlüſſe „Nach

Der hieſige Magiſtrat und die Bür

dem Tode des Königs von Dänemark iſt nun die Auguſtenburger Linie
in den Herzogthümern Schleswig Holſtein erbberechtigt. Dadurch wer
den dieſe Länder rechtlich und thatſächlich von Dänemark völlig ge
trennt. Dieſe gänzliche Trennung allein vermag die unerhörten Be
drückungen unſerer dortigen Stammgenoſſen und die Beſchümnpfüng un
ſerer Nationglität durch die Dänen zu beendigen, die Sicherheit und
Machtſtellung Deutſchlands zu wahren und die für Schleswig Holſtein
verpfändete Ehre Deutſchlands einzulöſen.“ Die Verſammlung einigte
ſich dahin, dem Könige von Sachſen eine entſprechende Adreſſe durch
eine Deputation zu überreichen, auch den Abgeordnetenhäuſern zu Ber
lin und Wien von den gefaßten Beſchlüſſen Mittheilung zu machen.

Hamburg, d. 22. Novbr. Jn einer heute Mittag ſtattgehabten
Verſammlung von ungefähr 2000 Schleswig Holſteinern und Geſin

eine Adreſſe mit der Bitte
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hat dieſe Etats gleich durchberathen.

nungsgenoſſen wurden die Reſolutionen des hieſigen Nationalvereins
angenommen und wurde dieſer Beſchluß ſofort an den Ausſchuß des
Nationalvereins in Berlin telegraphirt. Der Präſident machte den
Verſammelten die Mittheilung, daß ein alter Offizier, der General
Graf Baudiſſin, ſich bereit erklärt habe, ein Freiwilligenkommando
zu übernehmen, und daß 55 in Kiel verſammelt geweſene Beamte,
meiſt Geiſtliche und Advokaten, entſchloſſen ſeien, dem Könige Chri-
ſtian IX. den verlangten Huldigungseid zu verweigern

Kopenhagen, d. 21. Nov. Gutem Vernehmen nach iſt heute
die Ordre gegeben worden zwei Schraubenfregatten, zwei Schrauben
korvetten und zwei Panzerſchooner auszurüſten. Letztere beiden ſollen
mit einem Dampfſchiffe und Transportſchaluppen bereits morgen nach
der Oſtſee gehen. Wie es heißt iſt Graf Karl Moltke zum Mi
niſter für Holſtein ernannt worden.

Kopenhagen, d. 21. Novbr. Nach „Berlingske Tidende“ iſt
zur Einberufung von zahlreichen Mannſchaften Ordre gegeben.

Kopenhagen, d. 20. Novbr. Die Reichsrathsmitglieder hatten
heute Audienz bei dein Könige, der ſie mit der Königin und den Kin
dern zur Seite und von großem Gefolge umgeben empfing. Der Prä
ſident beglückwünſchte den König über ſeinen Regierungsantritt, dankte
für die Promulgation des neuen Grundgeſetzes und drückte die Hoff
nung aus, es werde dem Könige gelingen die Schwierigkeiten, mit
venen das Verfaſſungsleben zu kämpfen gehabt, zu beendigen und da
durch der Beherrſcher einer einigen glücklichen Monarchie zu werden.
Der König, für den Glückwunſch dankend, ſagte: Der Entſchluß in
Betreff des Grundgeſetzes habe bei der hohen Wichtigkeit der Sache
eine reife Ueberlegung ſeinerſeits erfordert. Eine ſolche ſei ja auch für
die Mitglieder des Reichsraths nothwendig geweſen, die das Geſetz Tage
und Wochen lang diskutirt hätten, weil jeder gefühlt, wie nöthig es
ſei, zu prüfen, ehe er ſtimme. Der König hoſfe, daß der Reichsrath
zu ihm daſſelbe Vertrauen hege, wie er zu dem Reichsrath. Bald
darauf empfing der König die Präſidenten und die Vicepräſidenten der
beiden Reichsrathskammern in beſonderer Audienz, nach deren Schluſſe
er ſich, von der Königin und den Kindern umgeben, der verſammel
ten Volksmaſſe am Fenſter zeigte und ihr zurief „IJch danke Euch für
die Ergebenheit, die Jhr mir und meiner Familie bezeigt. Jch bitte
Euch, mit mir zu rufen Gott ſchütze, ſegne Dänemark Enthuſiaſti
ſche Hurrahs antworteten ihm.

Bexrlin, d. 21. Nov. Der Andrang zu der DonnerstagsSitzung
des Hauſes der Abgeordneten war ein geradezu beiſpielloſer die Thür
ſteher an den Tribünen erklären, ſo ſtark ſei die Betheiligung des Pu
blikums noch niemals geweſen ſchon von 10 Uhr ab harrte eine große
Menge Menſchen an dem Hauſe auf Einlaß und gleich nach Eröffnung
der Thüren, eine Stunde vor Anfang der Sitzung, waren die Tribü-
nen bis auf den letzten Platz gefüllt, ſo daß viele Perſonen, die etwas
ſpäter kamen trotz ihrer Eintrittskarten wieder fortgehen mußten an
dere warteten ſtundenlang auf den Treppen, um etwa freiwerdende
Plätze gleich in Beſitz nehmen zu können. Die Temperatur in dem
ſo überfüllten Hauſe war daher ſchon bei Beginn der Sitzung wahr
haft ſchwäl und von Stunde zu Stunde wurde die Luft dicker und
unerträglicher. Die mangelhafte Einrichtung des Hauſes machte ſich
in jeder Beziehung fühlbar. Von einem neuen Parlamentsgebäude
verlautet in der jetzigen Lage natürlich noch Nichts

Die Budgetcommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat
geſtern den Hagen ſchen Antrag, das Budget für 1864 zuerſt zu
berathen ohne Discuſſton, ſowie ohne Widerſpruch des Commiſſars
für das Finanzminiſterium, Geh. Rath Moelle, einſtimmig ange
nommen und iſt darauf ſofort in die Berathung des Etats der direc
ten und indirecten Steuern und des Salzmonopols eingetreten und

Ueberhaupt wird die Budget
commiſſton ihre Arbeiten diesmal möglichſt beſchleunigen bei der Aus
ſichtsloſigkeit aller Budgetverhandlungen gegenüber dem bekannten Paſ
ſus der Thronrede iſt die thunlichſte Vereinfachung der Berathung un
ter Weglaſſung aller ſonſt üblichen allgemeinen Anträge auf Erſpar
niſſe, Verbeſſerungen u. dergl.) ſo ziemlich der einſtimmige Wunſch in
der Majorität. Nur die abermals erforderliche Ausſcheidung der Reor
ganiſationskoſten beim Militairetat wird die Budget Commiſſion eini
germaßen aufhalten

Die Einbringung der Militärnovelle im Hauſe der Abgeordneten
ſteht zu Montag definitiv bevor man ſpricht von Conceſſtonen, welche ren
dieſelbe bringen werde, von 2 jähriger Dienſtzeit, der dann nach eini
gen Jahren die zweijährige folgen ſolle; andere wollen wiſſen, die
Regierung werde ſofort auf eine Dienſtzeit von 2 Jahren und einem
Monat zurückgehen u. dergl. Sicheres weiß man durchaus nicht.

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat geſtern
abermals mehrere Etats durchberathen. Die Juſtiz-Commiſſion berieth
geſtern über den Lyskowskiſſchen Antrag wegen einſtweiliger Freilaſſung
der drei polniſchen Abgeordneten. Seitens der Regierung wurden
noch keine gctenmäßige Mittheilungen über den Stand der Sache ge
macht, aber zu Dienſtag zugeſagt. Die Berathung wurde bis dahin
vertagt.Ver eingebrachte Antrag auf Unterbrechung der Unterſuchungshaft

der drei polniſchen Abgeordneten v. Sulerczycki, v. Niegolewski
und Dr. Szumann während der Seſſion iſt, wie mitgetheilt, der Juſtiz
Commiſſton zugewieſen zum Referenten hat der Vorſitzende derſelben
Hr. Simſon, den Abg. Jmmermann ernannt. Der Fortgang der Sache
wird zunächſt davon abhängen welche Auskunft die Regierung über
den Stand des Prozeſſes giebt.

Ueber den Empfang der Adreſſe des Herrenhauſes bemerkt das
offiziöſe Blatt: „Se. Majeſtät geruhten dieſelbe huldvoll entgegen zu
nehmen und dem Präſidium zu befehlen, dem Herrenhauſe allerhöchſt

ſeinen Dank auszuſprechen indem es zu ſeiner Genugthuung gereiche
daß daſſelbe mit den Grundſätzen und Abſichten der Staatsregierung
übereinſtimme.“ Daſſelbe Blatt iſt ermächtigt, die Meldung ver
ſchiedener Blätter, die von Graf Eulenburg im Hauſe der Abgeord
neten gegebene Erklärung in Betreff der Abſtimmung der Beamten
bei den Wahlen beruhe auf einem ausdrücklichen Befehl Sr. Majeſtät
des Königs, für durchaus unwahr zu erklären Das Blatt,
von dem dieſe Nachricht ausging, war die B u. H.3.

Nach der „Preuß.-Litt. Ztg.“ hat die Univerſität Königsberg
den Geh. Reg.Rath Profeſſor Schubert (altliberal; jetzt Mitglied des
Abgeordnetenhauſes) für das Herrenhaus praäſentirt.

Den Polizeibeamten, welche Verſammlungen hieſiger Vereine
unter Berufung auf die Polizeiſtunde aufgelöſt haben iſt ein Verweis
ertheilt worden.

Jn der Wohnung des früheren Herausgebers der Berliner libe
ralen Correſpondenz, Hrn. W. Krauſe, hat am Dienſtag früh durch
den Criminalpolizei Jnſpector Bormann eine Hausſuchung ſtattgefun
den, um Manuſcripte von einigen Artikeln, die in früheren Nummern
der Correſpondenz aufgenommen waren, zu ermitteln. Wie man hört,
ſind auch mehrere Papiere von dem Beamten mit Beſchlag belegt
worden.

Der Staatsgerichtshof unter dem Vorſitze des Vice Präſidenten
Büchtemann verhandelte geſtern abermals eine Anklage wegen öffentli
cher Aufforderung zu einem hochverrätheriſchen Unternehmen gegen den
Probſt v. Tomickt zu Konojat. Die Anklage gründete ſich auf einen
in der vom Angeklagten redigirten Zeitſchrift „Szkotka niedzielna“ (Sonn
tagsſchule) veröffentlichten Artikel. Der Staatsgerichtshof erkannte un
ter Annahme mildernder Umſtände auf 2 Jahr Einſchließung gegen den
Angeklagten. Der Ober:Staatsanwalt Adelung hatte 2 Jahre Zucht
haus beantragt.

Jn der am Freitag ſtattgehabten Sitzung des Bezirks- Vereins
„Alt-Cölln wurde nach längerer Debatte eine Schleswig Hol
ſtein betreffende Reſolution in folgender Faſſung angenommen „Der
Bezirks Verein „AltCölln“ hält es für unabweisliche Pflicht des deut
ſchen Volkes, ungeſäumt mit allen Mitteln für die Rechte der Her
zogthümer Schleswig Holſtein einzutreten und namentlich dahin zu wir
ken, daß dieſem Rechte thatſächlich, ſelbſt mit Waffengewalt, Geltung
verſchafft werde.“

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel, d. 21. Nov. Sicherem Vernehmen nach iſt es unbe

gründet, daß der König Leopold den Kabinetten von London Wien
und Berlin Mittheilungen in Bezug auf den Congreß gemacht hat.
Die Depeſchen, welche der Abtheilungschef Lebea u in Wien und Ber
lin abgegeben hat, beziehen ſich auf die Regelung der Zahlung der Ab
findungsſumme für den Scheldezoll.

Brüſſel, d. 21. Nov. Die Antwort des Königs von Belgien
auf die Einladung des Kaiſers von Frankreich wird Anfang nächſter
Woche nach Paris abgehen. Die Antwort wird zuverläſſigen Mitthei
lungen zufolge die Einladung zum Congreß im Prinzipe annehmen
unbeſchadet weiterer Entſchließungen.

Paris, d. 21. Novbr. Der „Moniteur enthält ein Dekret,
welches die Wähler des neunten Wahlbezirks im Seine Departement
und des erſten im Departement Cöte d'or behufs der Wahl von De
putirten auf den 13. und 14. Decbr. zuſammenberuft.

Paris, d. 21. Novbr. Einem Telegramm aus Konſtanti
nopel vom heutigen Tage zufolge hätte der Sultan auf die an ihn
ergangene Einladung zu dem Kongreſſe eine günſtige Antwort gegeben
und die Abſicht ausgedrückt, ſelber nach Paris zu kommen. Mit
theilungen aus Kopenhagen beſagen, daß der König von Dänemark
eine dem Kongreſſe zuſtimmende Antwort gegeben habe.

Peſt d. 21. Novbr. Großfürſt Conſtantin iſt geſtern Abend
hier eingetroffen und im Hotel de L'Europe abgeſtiegen. Heute Vor
mittag hat derſelbe den Beſuch des Statthalters von Ungarn, Grafen
Palffy von Erdöd empfangen

London, d. 22. Nov. Der Dampfer „Canada“ iſt mit Nach
richten aus NewYork bis zum 10. d. in Cork eingetroffen. Nach
denſelben hat ſich General Le e über den Rapidan zurückgezogen. Ge
neral Meade rückte vor. Seine Armee war zu Culpeper Court houſe
angekommen. Das Vorrücken des Generals Meade hat zum Zweck
die Konföderirten zu verhindern, gegen General Burnſide zu operi

Die Bewegung Meade's am Rappahannock hat die Konföde
rirten überraſcht, und faſt alle ihre Streitkräfte am nördlichen Ufer des
Fluſſes wurden gefangen genommen.

Petersburg, d. 19. Novbr. Jm „Journal de St. Peters-
bourg macht die Staatsbank bekannt, daß die Auswechſelung der
Credit Billets gegen Metallmünze bei der Bank bis auf Weiteres ein
geſtellt iſt.

Einladung
Zu einer eingehenden Beſprechung der Angelegenheit der Herzog

thümer Schleswig-Holſt ein laden wir unſere Mitbürger auf
Dienstag den 2A. d. M. Abends 6 Uhr

im Stadtſchießgraben ein.
Wir dürfen zuverſichtlich hoffen daß die Dringlichkeit und Wich

tigkeit dieſer Frage, zu deren Löſung Preußen vor Allem berufen iſt
alle Männer von deutſch nationaler Geſinnung vereinigen werden, um
ſo viel an ihnen iſt, zur Wahrung und Durchführung des Rechts der
Herzogthümer beizutragen.

Halle, den 23 November 1863.
Demuth. Fritſch. Fubel. Jacob. Kilian

Dr. K. Müller.



Bekanntmachungen.
Der Merſeburger Landwirthſchaftl. Verein

hält ſeine nächſte Verſammlung nicht den 25
November, ſondern Mittwoch den 9. December

ab Der Vorſtand.
e e

Zur gefälligen Beachtung
Knochen und Sehnenkrankheiten der

62 als: Spath, Schaale, Sehnenklapp,
Knieſchwamm, Strahlkrebs, Flußgallen,
Ueberbeine, Haſenhacken, Piephacken Ge
wächſe ec., ſowie Wurmbeulen (KrebsbeuOuen des Rindviehes, werden durch von mind

erfundene Salben geheilt; und bin vom 1.
bis 6. December d. J. in Bennſtedt beiO Langenbegen auf dem Rittergute des Hrn.

Amtmann Koch zu ſprechen. 9
Wohnhaft in Rügenwalde

in Pommern.
Hochachtungsvoll

Bobert Venmanm
Thierarzt. 9

e e
Feine Taschenmesser

in größter Auswahl bei

Concorda,Kölniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft.
Grundkapital: 10 Millionen Whater,

Die Geſellſchaft übernimmt unter liberalen Bedingungen zu billigen und feſten Prämien
Lebensverſicherungen aller Art ſie verſichert ferner Leibrenten und Ausſtattungen
und gewährt den Theiinehmern an den Kinderverſorgungskaſſen beſondere Vortheile

Proſpecte und ſpecielle Auskunft ertheilen bereitwilligſt

Halle a/S. im Novbr. 1863. rei e PfaffeGeneralagenten der Conoordia
Am heutigen Tage gaben wir die unter der Firma Dank wart G ASsohe beſte

hende Kupfer und Meſſing- Waaren Fabrik nach freundſchaftlichem Ueberein kommen
auf, und wird Herr rang Asche die Jcttva und Wasstva übernehmen.

Indem wir für geneigtes Wohlwollen beſtens danken, zeichnen hochachtungsvoll

Halle a/S., den 17. November 1863 Dankwarth e A.
Bezug nehmend auf obige Annonce erlaube mir meine geehrten Kunden ergebenſt zu be

nachrichtigen, daß ich beſtandenes Fabrikgeſchäft für alleinige Rechnung unter der Firma

Franz Aschedas mir bis jetzt erwieſene Vertrauen auf die neue Firma gütigſt übertrafortführe und bitte,

gen zu wollen. eHalle a/S. den 18. November 1863.

Offene Stelle. Für seine sehriſthehen Arbeiten und on zur Seschatt-
lichen Unterstützung sucht ein Bergwerksbesitzer einen geeigneten, thätigen und
sicheren Mann, gleich viel welchen Standes, aber nicht verheirathet. Die Stellung beßin-

BVranz Asche.

e D. o h

det sich in der Provinz Brandenburg. RKinkommen 30 Thlr. monaileh bei freier WohnungOtto Limke, gr. Ulrichsſtr. 52. ung Peuerung. Auftrag A. Goetsch Co. in Berlin Neue Grünstr. 43.

8 S e r n v S SS Auffallend billiger Anoverkanf zum ſchon längſt bekannten billigen S
Z. S d t c 2 0 Da mein Lager ſtark f. Wie S SS S La en, jetz Schmeerſtraße Rr. 12. 12. 12. 12. derverkäufer eingerichtet iſt, S

erhalten ſelbe angemeſſenen Rabatt 800 St. Geſundheitsjacken u. Hoſen 15 an, 2500 St.
2 SS woll. Strickjacken 20 an, Damenjacken 15 an 350 DOtzd. woll. Strümpfe 2 an, gef. Strümpfe bill. S
S S 80 D. modernſte Fanchon 5 1 woll. Hamen- Unterärmel 5 an d. gr. Lager feinſter modernſter Her S

GOS S ren-Shawltücher ſ. bill. Herren u. Damenſhawls 5 an, Ehenillenſhawls 2 an, woll. Damen Pelle-
S S rinen u. gehäkelte Tücher 20 an, woll. Stolpenhandſchuh, verſch. Kindermützchen bill. Bogs 2 St. Pulswärmer S
Se P. Müffe f. Schulkinder 2 St. Kinderhandſchuh 1 P. 8000 St. woll. Kravattentücher 18 St. S
S. S Jäckchen, Kittel, Kleidchen, Umwürfe f. Kinder 10 an. Haarſohlen, Stroh u. Korkſohlen, Geſundheitsſohlen Dtzd. P
S 18 an. 300 Dtzd. P. Buckskinhandſchuh 5 g. Gr. an W. Glacéhandſchuh 5 an W. e
S 1700 von der beliebten Vigogne-Strick-Wolle, wovon das 1 koſt. nur 2732* w. Strickwolle ſ. billig. Mein aſſortirt gut gearb. Schuh u. Zeugſtiefelw Lager halte S

S s beſtens empfohlen, warme Schuhe mit 18 Sohlen I5 P., u noch 1000 andere Artikel jetzt S
e Schmeerſtraße W. S. I2. 12. I. Pergamenter in Halie. SBeruhigungsmützen 3 St. Patent. Flohmaſchinen nebſt Gebrauchs Anweiſung 2

Holz Auction.
Freitag den 27. November Vormittags ver

ſteigere ich beim ſogenannten Mittelholze meiſt
bietend 35 Haufen eichenes Buſchholz, wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Mennicke in Lieskau.
Den 24. November treffe ich mit einem

Transport däniſcher fünf und ſechsjähriger
ſtarker Arbeitspferde ſowie auch mit ein und
einhalbjähriger Fohlen in Naumburg ein.

Louis Putze.
Copirpreſſen mit Schraube und

Hebel, ferner Stempelpreſſen in ver
ſchiedenen Größen und Formen hal
ten ſtets zu mäßigen Preiſen am La

ger W. Dehne Gast.
W. Behne Gast, Lyzgrſtr. 103,

empfehlen
Reisszeugezu jedem Preiſe, Beiss-
schimen, Dreſecke, Wuschen ſo-
wie alle andern Zeichnenmaterialien.

Gegen 400 St. Hammel u.
Schaafe, Southown Merinos-
Kreuzung, im guten Futterzuſtande,

ſind wegen Wirthſchaftsveränderung zu verkau
fen auf dem Rittergut Böhlen an der Säch
ſiſchBaieriſchen Bahn.

Hrönners Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

6 und 2 Und inWeinflaſchen à ächt
bei Carl Maring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Eine ſehr große Auswahl Photographie Rah
mer Und Album empfiehlt ſehr billig

M. Vöttcher,

Friſche Ostender Austern
erhielt FerHfens Fran

Donnerstag früh
Frischen Seedorsch

W 2Friſchen Jander,
Friſchen Schellſiſch.
un kfens Krrannnnn.
Süſte Apfelſinen

erhielt und empfehlt

eBunlkenes rra man
Die bekannten, vorzüglich ſchönen Sora mer

Wachswaaren empfehle auch in dieſem
Jahre als Altar-, Tafel-, Comptoir-,
Kutſch-, Handlatern- u. Baumlichte;
weißen, gelben, Fidibus-, bemalten,
fein decorirten u. Kinderwachsſtock, zu
möglichſt billigen Preiſen im Ganzen u. Einzelnen

V. P. Stegmmanm, Markt 13.
Weintraube.

Heute Dienstag den 24. November:
Abonnements- Concert

Mit zur Aufführung kommt:
Riülder aus dem Jägerlebem,

Potp. v. Wittmann.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Schwittersdorſ.

Sonntag den 29. d. M. ladet zum Geſell
ſchaftsball ergebenſt ein der Vorſtand.

Eine Partie leere Kiſten zu verkaufen bei

große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Ein Schaaf aufgefangen.
gärten Nr. 27.

G.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am Sonntag den 22. d. Mts. früh um 9
Uhr ſtarb unſere Zute, innigſtgeliebte Tochter
Antonie. Dieſe Anzeige, ſtatt beſonderer
Meldung, allen unſern lieben Freunden und
Bekannten

E. F. F. Colberg und Frau.
Todes Anzeige.

DTief betrübt zeigen wir allen Freunden und
Bekannten an, daß nach Gottes unerforſchli
chem Rathſchluſſe heute früh 3 Uhr unſere
letzte innigſtgeliebte Tochter und Schweſter
Marie nach langen ſchweren Leiden im Glau
ben an unſern Erlöſer ſanft entſchlafen iſt. Wer
die Verſtorbene kannte, wird unſern Schmerz
zu würdigen wiſſen.

Um ſtille Theilnahme bittet
die Familie Stedefeld.

Halle, den 23. November 1863.

Todes Anzeige.
Auch unſer theurer Bruder der Architekt

Hermann Kerſten, folgte am 21. d. M.
der geliebten Mutter und den Schweſtern in die
Ewigkeit nach. Jm tiefſten Schmerze

Hettſtädt. Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Unſere gute Anna rief der Herr des Le
bens und des Todes in ihrem ten Jahre
Sonnabend den 21. Novbr. Abends 725 Uhr
nach 7wöchentlichen Krankenlager zu ſich. Allen
Verwandten und Freunden zeigen dies nur auf
dieſem Wege an und bitten durch ſtille Theil
nahme an unſerm Schmerze das Andenken an
die Verſtorbene zu ehren.

Abzuholen Wein

Hoffmann, Fiſchermeiſter.

R. Böttcher,
große Ulrichsſtraße Nr. 20.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisleben, den 22. November 1863.
Lehrer Franke nebſt Frau.

r
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Erſte Beilage zu 275 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 24. November 1863.
e

r

ſt keine andere Löſung mehr zu finden. 4

Dentſchland.
Am 18. d. M. hat, wie mehrere Pariſer Blätter melden Lord

Cowley dem Kaiſer Napoleon III. das Antwortſchreiben der Königin
Victoria auf die Einladung zum Congreß überreicht. Nach der
„France“ enthält daſſelbe die in artigſter Form abgegebene Erklärung,
daß Jhre Majeſtät der Jdee eines Congreſſes zur Löſung der großen
Fragen, welche die öffentliche Meinung in Europa aufs Lebhafteſte be
ſchäftigen, im Prinzipe zuſtimme und ſich dem hohen Sinne den die

Thronrede und das eigenhändige Schreiben des Kaiſers in ſo edler
Sprache ausgedrückt habe, anſchließe.“ Indeſſen bleiben die Nachrich

ten, welche die France“ täglich aus London erhält, dabei daß das
Kabinet von St. James von der Nothwendigkeit überzeugt ſcheine,

zur Erzielung einer praktiſchen Löſung zuvor ein Programm aufzuſtel
len, worin die in der Vereinigung der Mächte zur Berathung kommen
ſollenden Hauptfragen aufgezählt ſein müßten.“ Die „France“ hofft,
daß ſich Frankreich und England darüber leicht verſtändigen werden da
ſie ja darüber einig ſeien daß die Jdee im Prinzipe gut ſei übrigens
werde „der Congreß ja auch dann ſtattfinden können wenn darin nur
allgemeine Fragen zur Sprache gebracht werden ſollten, weil jede Macht
die volle Freiheit behielte, die beantragten Löſungen anzunehmen oder
abzulehnen eine gründliche Beſprechung der Souveraine oder ihrer
Vertreter würde gewiß dazu dienen die Lage deren Schwere Niemand
beſtreite, in ein klares Licht zu ſetzen Aus einem Artikel der
„Patrie“ ſcheint jedoch hervorzugehkn, daß das Verlangen der Aufſtel
lung eines Programms von der franzöſiſchen Regierung ſehr übel auf
genommen wird. Der Kaiſer, meint die „Patrie““ bitte nicht um den
Congreß ſondern ſchlage ihn vor. Er erſcheine auf demſelben gerade
wie alle anderen Fürſten. Man könne ihm deshalb nicht zumuthen,
daß er vorher ein Programm aufſtelle, zumal ſich dieſes überhaupt
kaum thun laſſe, da bei der großen Anzahl von Fragen die Europa
in Agitation erhielten, der Congreß etwas Unbekanntes, etwas Unvor
hergeſehenes bringen müſſe. Nach einer Correſpondenz der
hätte der Kaiſer der Franzoſen inſofern den übrigen Mächten eine Con
ceſſion gemacht als er erklärt habe auf Paris als Verſammlungsort
des Congreſſes nicht beſtehen zu wollen

Man ſchreibt der „Kreuzzeikung“ aus Paris, daß man im Tuile
rien Cabinet ſich mit dem Gedanken trägt, Behufs des beabſichtigten
Congreſſes eine Vorconferenz zu Brüſſel vorzuſchlagen. Demſelben
Blatte wird mitgetheilt, daß ſich in Bezug auf den Congreß England
und Oeſterreich dahin geeinigt haben, kein gemeinſchaftliches Pogramm
aufzuſtellen, aber nur miteinander auf dem Congreß zu erſcheinen.

Nach einer Berliner Chrreſypondenz der Köln. Ztg. haben die
Verhandlungen zwiſchen den drei Cabinetten von London Wien und
Berlin über den Congreß zu einer Einigung geführt. Die beiden er
ſteren Regierungen haben in ihrer Antwort nach Paris den Congreß
im Princip acceprirt, jedoch folgende Wünſche ausgeſprochen Pra
ciſtrung der zu verhandelnden Fragen 2) Keine Verhandlungen über
Fragen welche Staaten betreffen die nicht vertreten ſtnd, d. h. alſo
ine Discuſſion über Polen wenn Rußland ſich nicht bethetligt. 9)
Beſchlußfaſſung nur mit Stimmeneinheit, nicht mit Majorität. Die
Frage ob die Souveraine an dem Congreſſe perſönlich Theil nehmen
werden iſt in dieſem Antwortſchreiben nicht erwähnt. Die preußiſche
Regierung hat ſich dem allein angeſchloſſen

Stettin d. 18. Neobr. Die hieſtge Stadtoerordneten Ver
ſammlung bewilligte eine Summe von 300 Thlr. zu den Stellvertre
tungskoſten für den Oberlehrer Abgeordneten Schmidt (Randow).

Stettin, d. 20. Novbr. Geſtern würde hier eine intereſſante Ent
deckung gemacht. Das Schiff „Spica mit einer Ladung Stückaüter
von Antwerpen hier angekommen hatte unter denſelben an die Spe
ditions- Handlung von Lion M Cohn 25 Faß Rothwein zum Durch

ange nach Polen beſtimmt. Bei dem Entlöſchen des Weines war ein
Ja ausgelaufen und man ſchlug, dürch ein eigenthümliches Klappern
aufmerkſam gemacht, den Boden deſſelben auf. Man fand in dem
Faſſe eine hermetiſch verſchloſſene Blechkapſel und in dieſer ca. 80 Pfund
Pulver Ebenſo in den andern 24 Fäſſern, ſo daß das Geſammtquän
um des Pulvers ca. 20 Centner beträgt. Die Fäſſer ſind von der
Steuerbehörde vorläufig mit Beſchlag belegt und der Polizeibehörde
darüber Mittheilung gemacht.

Frankreich. Se veraennn
Die Preſſe nimmt in ſehr beitzenden Worten Partei gegen die

iſchen Erbanſprüche. Nachdem ſie von den in dieſere hen Blättern vorgeſchlagenen Schritten geſprochen

hat, ſagt ſte: „Was ſoll man aus dem Allen ſchließen Das, daß
Deutſchland in ſeinen Drohungen der Bundesexekution vielleicht we
niger uneigennützig iſt, daß es unter heuchleriſchem Schein einer grund
ſählichen Forderung eine traurige Lüſternheit verbirgt, daß die Autono-
mie der Herzogthümer nur ein Vorwand iſt, während das verſteckte
Ziel eine Zerſtückelung der däniſchen Monarchie iſt. Jndeſſen ſchreiben

i euen Spitzfindigkeiten gewiſſer überrheiniſcher Diplomatenkeinen ben niß u als nöthig iſt. Im Gründe iſt e
Frage der Herzogthümer, von einem andern Ende angefaßt. dan
eſt im Temps über dieſelbe Angelegenheit Die e an
(des Herzogs von Auguſtenburg) ſcheint uns wenig n n e
folg zu haben. Anſtatt aber über Protokolle und Er Don uſpr
zu discutiren, wäre es vielleicht voch einfacher, die Bevöl m vor
Schleswig zu fragen, welcher e lſe er e Semne n

ereinmal angenommen wird, daß die Vö Der Conſenene

gende Einzelheiten veröffentlicht worden

giebt, wie die übrigen Blätter, nach den deutſchen Blättern eine Dar
legung des Sachverhalts und der verſchiedenen dynaſtiſchent Anſprüche
auf Dänemark und die Herzogthümer und bemerkt in Bezug auf den
Proteſt des Herzogs Ernſt von Coburg Folgendes: „Es fragt ſich
nun ob der Bundestag ſich dieſen Proteſtationen anſchließen wird
Seine Entſchließung wird ohne Zweifel auf das Verhalten der
Mächte, welche die Convention von 1852 unterzeichnet, beſtimmend
einwirken.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Nov. Was die ſchleswigholſteiniſche Frage be

trifft, ſo bringt ſchon der bloße Gedanke an die Möglichkeit eines Ver
ſuches, ſich gegen das londoner Protokoll aufzulehnen, die anglo däni
ſchen Politiker in Harniſch, und mit ſtolzer Miene wird verſichert. daß
Europa geſprochen habe, und damit Punktum; Deutſchland wird „ma-
joriſirk“ und habe ſich zu fügen. Der „Globe ſchreibt Deutſch
land hat offenbar Luſt, die Grenzprovinzen des Känigreiches Dänemark
einiger Maßen in der Art und Weiſe zu behandeln wie die Vereinig
ten Staaten Mexico behandelt haben. Die wenigſtens thatſächlich er
ſtrebte Einverleibung einer Art von Texas in der Geſtalt von Süd
jütland (Schleswig) iſt es, um derentwillen der deutſche Bund einen
Sturm heraufbeſchwört, der vielleicht ſchwer zu ſtillen ſein wird. Lord
Malmesburys famoſe londoner Conferenz von 1852 hat, wie es jetzt
heißt, ihre Aufgabe nur halb erfüllt. Der edle Lord unterließ es dem
damals eingeführten Erbfolgerechte die Zuſtimmung des deutſchen Bun
des zu verſchaffen. Oeſterreich und Preußen unterzeichneten zwar das
Actenſtück, allein obgleich ſie am Bunde allmächtig ſind, gaben ſie ſich
gar nicht die Mühe, dafür zu ſorgen, daß er dem in Downing-Street
negociicten Schriftſtücke ſeine amtliche Sanction gebe. Moraliſch und
politiſch ſollte man meinen, ſind dieſe zwei Mächte durch die Beſtim
mungen des Vertrages (Protokolles) gebunden. Sie haben ſeine Gül
tigkeit in ihrer Eigenſchaft als unabhängige Staaten unſeres Wiſſens
niemals in Frage geſtellt Wir können nicht ohne Weiteres glauben
daß ſie dem 1852 ſanctionirten Principe jetzt entgegenhandeln werden

London, d. 20. Novbr. Die engliſchen Bewunderer und Lob
redner der Conföderirten in Amerika moraliſiren über die Schlechtigkeit
des ſchleswigholſteiniſchen Seceſſtons Verſuchs. Der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen, der Graf und die Gräfin
v. Bernſtorff und der Herzog von New Caſtle dinirten vorgeſtern im
Schloſſe von Windſor bei der Königin. Am ſelben Tage ſtattete der
Prinz Chriſtian von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg, welcher
jetzt in Court Jöurnal als Kronprinz von Dänemark figurirt, Jhrer
Majeſtät einen Beſuch ab. Die Times ſchildert heute wieder die
Schwierigkeiten welche dem Zuſtandekommen eines Congreſſes ent

Jtalien.
Der König von Italien ſoll nach der „Preſſe“ auf den Congreß

Vorſchlag Napoleon s wörtlich geantworket haben: Ihre Worte,
Sire werden einen unermeßlichen Widerhall in Europa finden die
an den alten Jdeen hangenden Fürſten werden nicht zum Congreſſe
kommen, oder wenn ſie kommen, ſo werden ſie mit dem Hinterge
danken erſcheinen, ſich der Neugeſtaltung der Welt zu widerſetzen.
Man wird daher ſich ſchlagen müſſen nun wohl, deſto beſſer! Jn
allen Fällen wollen Sie Sich erinnern, Sire, daß ich Jhr zuperläſ
ſigſter Alliirter bin, und daß ich 300,000 Mann zu Ihrer Verfü
gung habe.

gegenſtehen:

Dänemark.
Ueber die letzte Krankheit König Friedrichs VII. ſind fol

Die Roſe des Königs war
weſentlich durch ein Bläschen an der Naſe entſtanden. Bereits am
Dienstag hatte der König einen Fieberanfall, jedoch ſchlief er die Nacht
gut. Am Mittwoch Morgen dehnte ſich die Roſe weiter aus. Etats
rath Bock ließ infolge deſſen ſofort an den Leibarzt des Königs, Etats
rath Lund, telegraphiren, welcher darauf ſelbigen Abends die Reiſe nach
Schloß Glücksburg antrat. Jm Laufe des Mittwochs verbreitete ſich
die Roſe über die Wangen. Es wurde mit gutem Erfolge amertkani
ſches Oel angewendetz die Ausbreitung der Krankheit ſchien gehemmt,
und das Befinden des Kinigs war am Donnerstag im Ganzen ge
nömmen gut. Am Freitag dagegen erweiterte ſich die Roſe auf's Neue
dieſelbe erreichte die Augen und das Fieber nahm zu. Die aufgebote
nen Mittel waren inzwiſchen wiederum mit gutem Erſolge gekrönt, und
trat in der Krankheit eine neue Pauſe ein, die jedoch leider nur von
kurzer Hauer war. Am Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, gewann das
Fieber erneuerte Kraft und dehnte ſich die Roſe von jetzt an, das rechte
Ohr ausgeſchloſſen, über den ganzen Kopf aus. Die Nächtruhe war
oft unterbrochen und war der König namentlich am Sonntag Mor
gens zwiſchen 2— 4 Uhr ſehr unruhig. Etwas ſpäter wurde der Me
dicinaldirectbr für das Herzogthum Schleswig Juſtizrath Schleisſter,
aus Flensbürg herbeigerufen und im Laufe des Vormittags wurde Etats
rath Trier auf telegraphiſchem Wege aus Kopenhagen gewünſcht. Nach
mittags um *3 Uhr begann die große Reaction und verloren ſich die
Kräfte nun gänzlich Die letzte Viertelſtunde des Königslebens war
ein ſanftes Hinſchlummern, mild und ohne Todeskampf. Der König
ſtarb 2 Uhr 35 Minüten (die Schloßuhr zeigte 2 Uhr 47 Minuten)
mit einem leichten Seufzer. Er war in ſeinen letzten Stunden und
in ſeinem letzten Augenblicke umgeben, außer von ſeiner Gemahlin, von
allen auf Glücksburg anweſenden Hofbeamten, den Aerzten und allen
ſeinen alten Untergebenen.



Bekanntmachungen.
Höherer Anordnung zufolge ſollen öffentlich

an den Meiſtbietenden veräußert werden
as Hauptgehöft des Königlichen Domaiv r Borneo Görſchlitz bei Düben,

nebſt dem im Anſchluß deſſelben belegenen
Garten, dem Mühlenplane und der Ra
ſenwieſe jedoch ausſchließlich des 170
DRuthen enthaltenden Schäferei Gehöftes
und 3 Morgen 97 [DRuthen dazu geleg-
ter Gärten im Ganzen eine Fläche von S
20 Morgen 77 [DRuthen

ämlie 2Mg. 31 Rth.
1 54

enthaltend,

an Hof und Bauſtellen
Gartenland

Aer 5 121Wieſen 11 18Gräben u. Gewäſſern 33
Summe 20 M. 77 Rth

2) Der dem Domainen Fiskus in der Mark
Blumenhain verbliebene Plan, enthaltend
an Ackerland 85 Mg. 20 Rth.

Gräben u. Gewäſſern 50
ne 85 Mg. 70 et

ie Fiſcherei- Gerechtigkeit im SchwarzbaDe n von der Görſchlitzer Mühle
abwärts bis zur Grenze der Feldmark
Düben und aufwärts bis zum ſogenann-
ten Grenzgraben.

H Der Schäfereihof des Vorwerks Görſch
litz nebſt Zubehör, beſtehend in
Hof und Bauſtellen Mg. 170[Rth.,
Gartenland einſchließ
lich 125 [DRuthen, wel
che als Wieſe bonitirt

ſindund dem an der Dü
bener Straße belege
nen Plane Nr. I von 5 22
incl. 6 [DRuthen Unlan d

Summe 9Mg. 109 Rth.
Der Verkauf erfolgt alternativ und zwar

werden ausgeboten:a) das a 1 beſchriebene Hauptgehöft des
Vorwerkes Görſchlitz nebſt den auf den
Grundſtücken befindlichen Bäumen und Ge
bäuden, mit dem Plane in der Mark Blu
menhain ad 2 und der Fiſchereigerechtig-
keit im Schwarzbache ad

p) das ad 1 beſchriebene Hauptgehöft des Vor
werkes Görſchlitz wie vorſtehend mit der
Fiſcherei Gerechtigkeit im Schwarzbach ads,
jedoch ohne den Plan in der Mark Blu
menhain ad 2;

e) der Plan in der Mark Blumenhain
ad 2 allein

h der Schäfereihof des Vorwerks Görſ ch
litz ad 4 nebſt den auf den Grundſtücken
befindlichen Gebäuden und Bäumen

e) derſelbe nebſt Bäumen und Gebäuden, je
doch excl. des beſonders zum Abbruch zu
verkaufenden Schaafſtalles, aber einſchließ
lich des Grund und Bodens des letzteren
der Schaafſtall beſonders zum Abbruch.

Die KaufgelderMinima ſind vorläufig feſt
eſetzt8 a auf Achttguſend und ſiebenzig Thaler,

ad v auf Viertauſend vierhundert und ſie
benzig Thaler,

ad o auf Dreitauſend ſechshundert Thaler,
ad a auf Eintauſend zweihundert vier und

zwanzig Thaler,
ad e auf Neunhundert und vier und zwan

zig Thaler und
ad F. auf Dreihundert Thaler.

Wir haben hierzu Termin auf
Freitag den II. December d. J.

auf dem Königlichen Vorwerke zu Görſchlitz
bei Düben anberaumt, welcher Vormittags
10 Uhr beginnt und Nachmittags 3 Uhr ge
ſchloſſen wird und laden hierzu mit dem Be
merken ein, daß die Karten, das Vermeſſungs
Regiſter, die Veräußerungs Bedingungen und
die Lizitationsregeln von jetzt ab ſowohl in un
ſerer DomainenRegiſtratur als auch auf dem
Vorwerke Görſchlitz eingeſehen werden kön
nen, ſo wie daß Anordnung getroffen iſt, ſchon
vor dem Termine den Kaufluſtigen auf desfall

97

W Erſuchen die Kaufobjecte örtlich nachzu
weiſen.

Merſeburg, den 15. November 1863.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domginen
und Forſten

Lentz.

Edictalladung.
Nachdem über das überſchuldete Vermögen

des zeitherigen Bürgerhauswirths Friedrich
ebigt hier, der Concursproceß eröffnet wor

den iſt, werden alle bekannte und unbekannte
Gläubiger Sebigt's hierdurch aufgefordert,
hre Forderungen an den Gemeinſchuldner bei
Strafe Ausſchluſſes von der Concursmaſſe und
bei Verluſt des Rechtsmittels der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand bis zu dem auf

Freitag den S5. Februar F. J.
Vormittags 9 Uhr

anberaumten Liquidationstermin anzumelden,
zu begründen und zu beſcheinigen und ſodann
eines Güterverſuchs zur Beilegung des Schul
denweſens gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 15. October 1863.
Srohherzs! r Juſtizamt daſ.

rug.

Hausverkauſ.
Die zu Burg b. R. sub No. 19 belegene,

den Schumannſchen Erben gehörige Hausbe
ſitzung, beſtehend aus Wohn und Nebenhaus,
Stallung und Garten, ſoll Mittwoch den 3.
Decbr. c. Nachmittags 2 Uhr im Kuntzeſchen
Gaſthofe allhier öffentlich verkauft werden.

Burg b. R den 20. Novbr. 1863.
J. A.

Der Schulze Rohde.

Brett- und Bauholz-Verkäufe.
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen
H. Freitag den 27. d. Mts. irca:

300 Stück ſtarke Brett und Bauſtämme und
2) Freitag den A. December irca:

50 Stück Brett und 200 Bauſtämme
an Ort und Stelle meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Käufer wollen ſich an beiden Tagen früh 9
Uhr im hieſigen Wirthshauſe einfinden.

Bürgkemnitz, den 20. November 1863.
Der Förſter Romanus.

Auction von Percheronspferden.
Den Herren Mitgliedern des mitteldeutſchen

Pferdezucht Vereins zur Nachricht daß
Donnerstag den 26. d. M.

in Gotha (Gaſthof zur Stadt Coburg) 20 di
rekt in Frankreich angekaufte Percherons Stu
ten verſteigert werden.

Die Direction des mitteldentſchen
Pferdezucht Vereins.

E. A. Peter Dr. Jacoby(Gotha). (Erfurt).Pferde-Auction in Merſeburg.

Sonnabend den 28. Novem
ber e. von früh 10 Uhr ab ſollen
im Gute des Hrn. Oekonom A. He
berer am hieſigen Sixtithore 7
Stück gute Arbeits- Pferde meiſt
bietend, gegen Baarzahlung, verſtei
gert werden.

Merſeburg, den 16. Novbr. 1863.
Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Meine Schmiedewerkſtatt mit Handwerks-
zeug und Wohnung iſt von heut ab zu ver
pachten und zum 1. April 1864 zu beziehen.

Saline Oürrenberg,
den 19. November 1863.

Die Wittwe Amande Mauff.
Ein Hofverwalter, 28 Jahr alt, welcher den

Rübenbau gründlich verſteht und langfjährige
gute Zeugniſſe beſitzt, ſo auch 5 tüchtige Hofe-
meiſter ſuchen Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 21. November. Die Börfe be
ann gut geſtimmt und mit bedeutend höhern Co r
en als geſtern wurde aber ſpäter wieder matter das

Geſchäft war dürchweg belebt, beſonders in Bahnen Preu
r Fonds waren in ziemlichem Verkehr und zum Theil

eſſer.

Magdeburg den 21. Novbr. f.
Amſterdam e Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. ds. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do Prior. Actien
do. Halberſtadter StammActten
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. FeuerverſtcherungsActien
do. RückverficherungsActien
do. LebensVerſtcherungsActien
do. HagelVerſicherungsActien
do. PrivatbankActien
do. Gas Actien

Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasActien

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 653 Gerſte 34pro Scheffel 84 h.
Roggen

Brief Geld
141

s
St el en

e e i e e

S

Bei lee

e n n

e

pro Scheffel 70 b.
Hafer 24

pro Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14 15
Quedlinburg den 20. November.

Weizen der Scheffel à 85 h nach Beſchaffenheit von

2 6 bis 2 7Roggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von

I 22 bis 1 25Gerſte der Scheffel à 70 W nach Beſchaffenheit von
99 bis 1 15Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

27 bis 28WMohnöl der Eentner a
Raff. Rüböl, der Centner à 14 16
Rüböl der Centner à 13 14

Leinöl der Eentner à 159 16
Leipzig den 21. November. Leipziger ProduetenBörſe in e wie in Termin Geſellen en „„lo-
o auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angebeutet), bezüglich a) des Oeles für

Zoll-Centner, b) des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch fur
I Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quarkt
vorgekommene Angebots Verkaufs und BegehrsPreiſe (mit „Bf. Briefe „bz. bezahlt und
„„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun, loco? nach Qual. 42,
4 Bf. u. bz (nach Qual. 56 57 Bf. u.

Roggen 168 26., loco überhaupt nach Qual. 39.
3 Bf. u. bz.; alter 3 Gd. neuer 32 B.

3 bz. f. Danziger 3 S. überhaupt nach
Qual. 40 41 Bf. u. bz. alter 38 Gd. neuer
40 Bf. 460 bz. f. Danziger 42 Bf. pr.
November December 391 Bf. pr. April, Mat 40

Bf.) Gerſte, 138 e5., loco 2 Bf. (32
Bf.) Hafer, 98 loco Bf. I Gd.(21 Bf. 21 Gd. Wicken, 178 28, loco
3 Bf. (36 Bf.) Rapps, 148 loco 7
Gd. (34 Gd.) Rüböl loco 125 Bf. pr. N.
vember ebenfalls 125 Bf. pr. November, Decembel
12 Bf. pr. December Januar 125 Bf. pr.
Januar, Februar 12 Bf.; pr. April, Mai 12 B.
Leinöl loco 15 Bf. Mohnöl loco: 179, Bf.
Spiritus, loco 14 bz. u. Gd. pr. NovemberIa S. 14, G

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoſl,
am 23, November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Jol

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. November Abends 1 Fuß 8 Zoll
am 22. November Morgens 1 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 42 Zoll unter
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. Novbr. Mittags: 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. November. D. Werner, 2 Käh
ne, Guano, v. Hamburg n. Halle. Prager Dampf
witheerſe Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

iederwärts: Am 21. November.
3 Kähne, Thon, v. Belgern n. Berlin. Fr. Andrege,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. W. Löſche,
desgl. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg

W. Lehmann,

el re

e



weite Brilage zu. 275 der Halliſchen Zeitung (inn G. Schwehſchhe ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 24. November 1863.

Frankreich.
Paris d. 20. November. Das Ergebniß der geſtrigen Sitzung

hat einen ungemein peinlichen Eindruck hervorgerufen. Die Beſtätigung
der Wahl des Herrn Wells de Lavalette, die als eine offenbare Ver
letzung unzweideutiger geſetzlicher Beſtimmungen betrachtet wird wirkt
noch weit nachtheiliger auf das Rechtsbewußtſein der Nation als die
energiſche Vertheidigung des um die Wahl Cure's ſo dicht aufgehäuften
Scandals dem ſittlichen Gefühl des anſtändigen Publikums Abbruch
thut Das öffentliche Urtheil über die Kammer Majorität ſteht jetzt
feſt die ehrlichen Anhänger des kaiſerlichen Syſtems beklagen eine Ge
ſellſchaft, die in den waſſerdichten Stiefeln der Servilität ſo unerſchrocken
durch Dick und Dünn geht.

Auf die Congreß- Einladung ſind wie die „France vernommen
hat, bereits „Zuſagen in großer Zahl“ eingelaufen, ſo daß „der Con
greß würde vor ſich gehen können, ſelbſt wenn eine oder zwei der ein
geladenen Mächte nicht für gut befinden ſollten, daran Theil zu neh
men Laut dem „Memorial Diplomatique“ war der König von
Württemberg der erſte, welcher in Paris ſein Erſcheinen zum Congreſſe
züſagte; auch Sachſen hat zugeſagt und Baierns Zögerung ſoll blos
in der Abweſenheit des Königs in Rom beſtehen, wie der Miniſter des
Auswärtigen in München dem dortigen franzöſiſchen Geſandten bemerkt
hat. Das Memorial Diplomatigue“ ſagt, die Eile, mit welcher die
römiſche Curie den Congreß Vorſchlag angenommen habe, ſei eine That
ſache, die hervorgehoben zu werden verdiene, indem ſie ohne Zweifel
die glänzendſte Huldigung ſei, welche dem kaiſerlichen Programme habe
dargebracht werden können.

Vermiſchtes.
Die königlichen OberPoſtdirectionen machen wiederholt bekannt,

daß bei den größeren Poſtanſtalten die Ortsbriefträger auf ihren Be
ſtellungsgängen einen angemeſſenen Vorrath von Frei Couverts und
Marken bei ſich führen um davon gegen Erlegung des Werths derſel
ben und ohne Nebenkoſten abzugeben, ſoweit der jedesmalige Beſtand
reicht. Bei dieſer Gelegenheit bringen wir dem intereſſtrenden Pu
blikum in Exrinnerung, daß der unbeſchränkte Verkauf von Frei Cou
verks und Marken auch den Privaten geſtattet iſt.

S Die deutſche Schillerſtiftung, deren Vorort bekanntlich
gegenwärtig Weimar iſt, hat den diesjährigen Geburtstag Schillers
durch eine Reihe von Spenden an hervorragende deutſche Schriftſteller
geehrt und den Schillertag dazu auserſehen die Ueberſiedelung des
Verwaltungsraths mit Archiv und Kanzlei nach dem Schillerhauſe aus

zuführen. Der Verwaltungsrath hat dieſen Tag zugleich zu der will
kommenen Mittheilung benutzt daß unlängſt der Vertrag der Stiftung
mit dem Hauptvereine der deutſchen Nativnallotterie zu Dresden
vollzogen und ausgewechſelt worden.

Wie der „Liverpool Mercury“ mittheilt, hat ein liverpooler
Haus ein Surrogat für Baumwolle erfunden, welches in der
Feinheit, Elaſticität, Stärke und Faſerlänge indiſcher Baumwolle zum
wenigſten gleichſteht und in beliebig hoher Quantität zu 6 Doll. pro
Pfund producirt werden kann. Es iſt in Frankreich patentirt worden
und ſeine Nützlichkeit und Brauchbarkeit ſind ſo in die Augen ſprin
gend, daß der Miniſter des Jnnern ſeine Abſicht erklärt hat, die Ver
breitung deſſelben aus allen Kräften zu befördern.

Aus Palermo vom 9. Novbr. wird berichtet: „Wir erwarten
nächſtens eine Wallfahrt aller Naturforſcher der Welt nach unſern Kü-
ſten eintreten zu ſehen. Die vor Jahren aus dem Meeresboden her
aufgeſtiegene, aber bald wieder in die Tiefe geſunkene vulkaniſche
Jnſel Ferdinande hebt ſich aufs Neue und iſt nur noch etwa zehn
Fuß unter dem Waſſerſpiegel. Ein engliſches Schiff auf elchem ſich
verſchiedene Gelehrte befinden hält ſich in der Nähe auf und wird das
Wiederauftauchen der Jnſel mit einer Salve begrüßen.“

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen, d. 20. Nov. Die hieſige Stadtverordneten

Verſammlung hat wiederholt die Verwilligung von Diäten und Reiſe
koſten für den Repräſentanten unſerer Stadt im Herrenhauſe abge
lehnt Deſſen ungeachtet hat der Magiſtrat ſich verpflichtet gehalten,
zu der durch das Ausſcheiden des bisherigen Vertreters, Herrn Stadt
älteſten Mohring, erforderlichen Neuwahl zu ſchreiten. Bei dem heute
vorgenommenen Wahl Acte fielen ſämmtliche Stimmen (8) dem Herrn
Eduard Arand (conſervativ) zu, der ſich bereit erklärte, die Vertre
tung der Stadt Nordhauſen im Herrenhauſe auch ohne Diäten c. zu
übernehmen.

Magdeburg, d. 18. November. Jm October hatte die
Magdeburgiſche Zeitung die bekannte „Rechnungslegung“ des Verwal
tungsrathes des Nationalfonds gebracht. In dem Abdruck dieſes Schrift
ſtückes erkannte die hieſige Polizei-Anwaltſchaft eine Verletzung der Re
gierungsverfügung vom 6. December v. J. (Ausſchreibungen von Col
lecten und Aufforderung zu öffentlichen Sammlungen betreffend). Der
Redacteur Hoppe ſtand in Folge deſſen heute vor dem Polizeirichter,
welcher ihn zu einer Geldbuße von 3 Thlr. verurtheilte

Nach der „Berl. Börſ.Ztg.“ iſt als Ausgangspunkt für die
öſtliche Fortſetzung der Eiſenbahn von Kaſſel nach Halle für die bis
her ſogenannte Halle-Sorauer Eiſenbahn, nunmehr mit ziemli
cher Beſtimmtheit die Station Hansdorf der NiederſchleſiſchMärkiſchen
Staatseiſenbahn und der Niederſchleſiſchen Zweigbahn in Ausſicht ge
nommen ſo daß alſo die bisher projektirte Einſchiebung des Zwiſchen
gliedes Sorau Hansdorf der Niederſchleſiſch Markiſchen Bahn in die

große Verkehrsſtraße von Liſſa nach Kaſſel nicht erfolgen, die neue
Bahn vielmehr direct an die Niederſchleſiſche Zweigbahn ſchließen würde.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. November.

Jm erſten Bezirk der dritten Abtheilung wurden heute an
Stelle des ausſcheidenden Kunſtgärtner Wolfhagen und des zum
unbeſoldeten Stadtrath erwählten Paſtor a. D. Fubel zu Stadtver
ordneten gewählt

Dr. Karl Müller
Gaſtwirth Gruneberg.
Stadttheater in Halle.

(Wochenbericht.)
Drei Mal „500,000 Teufel ein Mal Bruder Lüderlich“, ein

Mal Martha ein Mal kleine Stücke: das iſt der Jnhalt des Reper
toires vergangener Woche alſo vier Poſſen, eine Oper. Es gewinnt faſt

den Anſchein, als beſchränkten ſich die Wünſche des theaterliebenden Pu
blikums auf Oper und Poſſe, denn das Haus iſt in den meiſten Fällen
gut beſetzt. Wir ſprechen den Wunſch aus daß auch dem Schauſpiele
und dem Luſtſpiele Recht werde, denn die Darſtellung der Kleinen
Erzählung ohne Namen“ von Görner hat auf das Schlagendſte
bewieſen daß unſere Bühne namentlich auch für das Luſtſpiel vorzügliche
Kräfte beſizt. Die Aufführung ging im Einzelnen wie im Ganzen ſo
glatt, ſo abgerundet, ſo wirkungsvoll von Statten, daß ihr Eindruck jenes
Behagen erzeugen mußte, welches nur die künſtleriſche Durchführung künſt
leriſcher Werke erzeugen kann. Die Betheiligten Herr Behrens (Kep
pel), Frl. Brandenburg (Doris), Frau Hermanns (Emma), Herr
Schindler (Wahrberg), Herr Würſt (Farrenkraut), hatten ihre Partien
ſo charakteriſtiſch aufgefaßt, führten ſie mit ſolcher Luſt und Laune durch,
daß wir nur bedauerten, kein größeres Publikum ſich an dergleichen Lei
ſtüngen erfreuen zu ſehen. Möge recht bald wieder ein größeres Stück
dieſer Gattung von Stapel laufen und den Darſtellern Gelegenheit geben,
ihre Talente an Bewältigung bedeutenderer Aufgaben zu erproben.

Vorleſungen von E. Palleske.
Hr. Dr. E. Palleske gedenkt wiederum in dieſer Woche einige

(Shakſpeareſche) Dramen öffentlich vorzuleſen. Sein großes Talent
im Gebiete der dramatiſchen Recitation, insbeſondere der lebensvollen
Charakteriſirung Shakſpeareſcher Figuren iſt allgemein anerkannt. Jch
erlaube mir daher das gebildete Publikum und namentlich meine Her
ren Commilitonen auf den hohen Genuß, den ſie vom Beſuch dieſer

Vorträge zu erwarten haben aufmerkſam zu machen.
Prof. Dr. G. Ulrici.

Singakademie.
Dienstag den 24. November Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singakademie im Saale des neuen Volksſchulgebaäudes. Geübt wird
Stabat mater von Aſtorga. Der Vorſtand.

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. November.

Hr. Rent. Selby m. Diener a. London. Hr. Gutsbeſ. Schlüter
m. Frau a. Nauen. Hr. pract. Arzt Dr. Meinhardt a. Berlin. Hr. Dre Grou
ven a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Oßenbuhl a. Langenberg, Haſenpath u.
Fuhrmann a. Vlotho, Pantzer a. Aachen Hülſemann a. Hamburg Danker a.
Bremen.

Seacit Fürlkoh. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin Vögelin a. Pforzheim,
Schultz a. Seipzig, Zöller u. Rheimann a. Baden. Hr. Fabrikbeſ. Ehrodt a
Frankenbaufen. Hr. Aſſeſſor Köhler a. Gotha. Hr. Hauptm. a. D. Wiedemann
a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Schwartzkopfer m. Fam. a. Schleſten.

Gelciner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Plauen Schmandt u. Helft
a. Berlin Voigt a. Brandenburg, Kuhnring a. Werdau. Her Gutsbeſ. Jere
a. Wörlitz. Hr. Fabrik. Lampe a. Pforzheim. Hr. Jngenteur Baumann a.
Güſten.

Goldner Löwe. Hr. Oekon. Kegel a. Tirſchau. Hr. Partik. Baumann a.
Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Schröder a. Dommitſch. Hr. Amtm. Hahn a tel
zen. Die Hrrn. Kaufl. Preuß a. Frankenhauſen, Markert a. Meiſſen, Pielert
a. Nürnberg, Köhler a. Barmen, Berger a. Plauen, Künſtler a. Bamberg, Ge
gäs a. Magdeburg

Htagt Hamburg. Hr. Großh. Bad. Finanzrath u. ZollvereinsBevollm. Dr.
Weindel a. Magdeburg. Hr. Baron v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Hauptm.
im 1. Schl. Jäger Bat. Frhr. v. Bönigk a. Görlitz. Hr. Pr. -Lieut. im 10
IJnf.Reg. Frhr. v. Bönigk a. Neiſſe. Frau v. Landwüſt m. Tochter u. Hr.
Pr. Lieut. Casper a. Paderborn. Hr. Pr. Lieut. a. D. v. Breßler a. Barmen.
Hr. Offiz. v. Jeniſch a. Bamberg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Meyer u. Dösge
a. Hannover. Hr. Suerrier a. Moscau. Die Hrrn. Kaufl. Schröer a. Bres-
lau Samſon a. Nordhauſen Sarnow a. Berlin Wolfenſtein a. Brandenburg
a. H. Fiedler, Hauſen it. Simon a. Crefeld, Scharff a. Brieg Hopfmann a.
Greiz, Goldner a. Magdeburg. Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra.

Mente's Mötel. Hr. Rent. Schwenfeld u. Hr. Lieut. v. Keerſtedt a. Aſchers
leben. Hr. Lieut. v. Sobbe a. Naumburg. Die Hrrn. Amtl. Sachſe a. Leipzig
Dr. Jablow u. Dr. Richter a. Demmin. Hr. Pächter Gutknecht m. Gem. a.
Schletz. Hr. Agent Claus a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Launhardt a.
Glauchau, Rumpf, Lüders n. Kröning a. Magdeburg, Franke a. Schwerin Ste
phan a. Bremen.

ötel zur Higsenbahn. Hr. Offiz. v. Gerndorff a. Magdeburg. Hr. Stud.
Baron v. Kates a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Feldner a. Leipzig Bohr

a. Frankfurt, Simon m. Frau, Hosgau u. Baumann a. Berlin, König a. Er
furt. Hr. Fabrik. Sommer a. Brody. Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Perleberg.

Frau Schotte a. Eiſenach. Hr. Dr. phul. Winter a. Wittenberg

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronprinz

Luftdruck 334,12 Par. L. 334,10 Par. L. 334,01 Par L 334,08 Par L
Dunſtdruck 1/83 Par. L. 2,89 Par. L. 3,15 Par. L. 2,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 77 pCt. 90 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 2,6 G. R. 7,2 G. R. 62 G. R. 5,4 G. Rin.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Mitglieder und Wohlthäter unſeres Ver
eins beehren wir uns hierdurch ergebenſt in Kennt
niß zu ſetzen, daß von uns an Stelle des als
Bezirks Vorſteher des RXII. Aufſichtsbezirks
(Kroſigk) freiwillig ausgeſchiedenen Hrn. Paſtor
Grafßhoff der Gutsbeſitzer Hr. Ed. Men
nicke in Kaltenmark erwaählt iſt, welcher
dieſe Wahl auch bereits angenommen hat.

Giebichenſtein, den 21. November 1863.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Auction.
Donnerstag den 26. d. M. Nachm. 1 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 eine Partie
feines Porzellan u. Glaswerk, Kleidungsſtücke
Lampen 1 Vogelflinte, 1 ſehr gut gehende
goldene Ancreuhr, ſehr ſchöne preiswerthe gol
dene u. ſilberne Schmuckſachen, Leuchter, Löf

fel c. Brandt.Eine bei einer größeren Provinzialſtadt der
Provinz Sachſen belegene Mühlenbeſitzung, mit
welcher ein Mehlverkaufsgeſchäft in der Stadt
ſelbſt verbunden iſt, mit guten Wohngebäuden,
Gärten, Aeckern und Wieſen iſt im Auftrage
des Beſitzers bei einer Anzahlung von 6000
durch mich zu verkaufen.

Aſchersleben, den 21. Novbr. 1863.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Schueck.

Auctions- Anzeige.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in
meinem Gehöfte zu Zabenſtedt am 3. De
cember d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, zwei
Pferde, vier Kühe, drei Schweine ein halbver
deckter Kutſchwagen, ein anderer Wagen und
ſonſtige Acker und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbie
tend verſteigert werden. W. Kramer

Nittergutsverkauf.
Die verwittw. Beſitzerin eines ſchönen ca. 2

St. von Dresden geleg. Rittergutes von 116
Acker Raps- und Weizenboden, ſchönen Gebäu
den, Brauerei u. aus gezeichnetem Jnventar be
abſichtigt ſofortigen Verkauf. Forderung 60 M.

Anz. 20 M. Das Gut befindet ſich
in reizender, fruchtbarſter Gegend und iſt ſehr
einträglich. Das Nähere auf Franco- Briefe
C. C. Nr. 24. p. r. Leipzig.

Geſchäfts-Empfehlung.
Das von mir ſeit 19 Jahren hierſelbſt be

triebene Geſchäft in allen Sorten ren
für Optüker des Jn und Auslandes
empfehle ich auch einem geehrten Publikum bei
einzelnem Bedarf. Brillen mit den beſten
Gläſern für jedes Auge ſowie NRepara
turen in allen Metallen werden ſofort gefer
tigt. AchtungsvollAlbert Heynmemanm,

großer Schlamm Nr. 4, Rüprechts Hof.
Halle, im November 1863.

Holz Auction.
Sonnabend den 28. Novbr. d. J. von früh

10 Uhr an ſollen am Priesdorfer und Mö-
ſter Wege eirca 64 St. Eſchen, 45 St. Rü-
ſter ſehr gutes Nutzholz, 42 St. Ellern und
32 St. Pappeln meiſtbietend unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Verſammlung im hieſ. Gaſthauſe.

Göttnitz, den 20. Novbr. 1863.
Henze.

Ein verheiratheter Ziegelſtreicher, welcher ge
nügende Atteſte aufzuweiſen hat findet bei gu
tem Lohn und freier Wohnung jetzt oder Oſtern

k. J. Condition bei Nöpert.Ziegelei bei Raſdegaſt, d. 21. Nov. 1863.
Ich erſuche hiermit Jedermann, meinem Sohn,

dem Kellner Albert Fiſcher, zur Zeit in
Apolda, nichts zu borgen, da ich für ſelbigen
nicht das Geringſte bezahlen kann und werde.

Meineweh bei Oſterfeld, d. 19. Nov. 1863
A. Fiſcher

Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
in Biberfeld.

Nachdem Herr Paul Weber in Zörbig die Agentur für obige Geſellſchaft niedergelegt,
iſt dieſelbe dem Herrn Wilh. Strumpf daſelbſt für Zörbig und Umgegend übertragen
worden und bitte ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 15. November 1863
Wilh. Kersten,

Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude, ſo wie Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fa
brikGeräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien ohne irgend eine Nach
zahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis ſieben Jahre
von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

und werde ich bei Anfertigung

Zörbig, am 19. November 1863.

Wilh. Strumpf.
Ein Capital von 6 bis 8000 erſte

und ganz ſichere Hypothek wird geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. 3.

Einen Gaſthof mit 12 Morgen Feld,
ganz neu gebaut hat zu verkaufen im Auftrag
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr.

Ein Gutsgehöfte bei Halle mit Her
renhaus, Scheune, Ställe u. 5 Morg. Garten
u. Gehöfte, ſoll ſofort für den billigen Preis
von 3000 mit 1000 Anzahlung verkauft
und übergeben werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in einem großen Dorfe (wo

zu mancher Zeit für 30— 40 Brodt in die
kaum eine halbe Stunde entfernte Stadt die
Woche verkauft worden iſt) nebſt 3 Morg. ſchö
nem Acker, 2 Morg. Garten, guten Gebäuden,
iſt mir zum Verkauf übertragen worden.
Friedrich Große, Agent in Hettſtedt.

Ein junger Menſch, 18 Jahr alt welcher
im Schreiben gut bewandert iſt, ſucht in einem
Bureau oder Comtvir ſogleich eine Stelle.

Adreſſen ſind bei Frau Commiſſtonairin
Poſtlep in Naumburg niederzulegen.

Ein Landgut mit 165 Morg. Feld u. Wieſe
für den Preis von 28,000 ein desgl. mit
155 Morg. Feld und Wieſe für den Preis von
26,000 ein desgl. mit 60 Morg. Feld u.
Wieſe für 7000 ein desgl. mit 70 Morg.
Feld und Wieſen für den Preis von 8000
mit lebendem und todten Jnvent. und nur der
Hälfte Anzahlung, iſt zu verkaufen beauftragt
und ertheilt Näheres auf Franco- Anfragen

Carl Schäfer in Delitzſch
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, gu

ter Lage und in einem großen Orte worinnen
ſeit längerer Zeit ein flottes Material Geſchäft
betrieben ſoll wegen Veränderung des Beſitzers
ſofort verkauft werden.

Anfragen unter Adr. B. B. freo. poste re-
stante Risleben.

Ziegelei,
eine der renommirteſten, rentableſten unweit
Leipzig, im ſchwunghafteſten Betriebe, ſoll
vor nächſtem Frühjahre abgetreten werden und
ſind zu deren Uebernahme einige 20 Mille er
forderlich. Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres
auf Anfragen unter J. P. F. 31 poste restante
Leipzig franco.

4000 Thlr. 7 en nene de e

e. Ein ſchöner geräumiger La
den mit Ladenſtube in ſehr Fegquenter
Hauptſtraße (auf Erfordern dazu auch noch
eine Wohnung von 2 Stuben u. Zubehör) iſt
zu vermiethen und Neujahr 1864 zu beziehen.
Das Lokal würde auch zu einer Weihnachts
Ausſtellung einem ſoliden reinlichen Ge
ſchäfte miethsweiſe überlaſſen werden. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Gutsverkauf wegzugshalberz liegt in
ſchöner fruchtbaren Gegend d. Königr. Sachſens,
nahe an Stadt von 7000 Einw., hat ein Areal
von 83 Acker 182 Morgen) guten Bo
den ſehr gute Gebäude u. ein ſchönes todtes
und lebendes Jnventar. Preis billig. Anzah
lung 7— 10,000 Nur Selbſtkäufer erfah
ren Näheres auf frank. Briefe Adr. O 8. 6.
p. r. Leipzig.

Eine neumilchende Kuh verkauft
DOemiſch in Dieskau

Ein junges Mädchen welche das Kochen
erlernen will, wird zum 1. Januar geſucht

im „goldnen Löwen“.
Zwei geſunde ſtarke Arbeitspferde
ſtehen im Gute Nr. 3 in Naun-
S dorf b. Löbejün zum Verkauf.

uverläſſtge Pferdeknechte, beim
höchſten Lohn werden geſucht in Halle, Mit
telwache Nr. 18.

Arbeiter oder Arbeiterinnen zum
Einlegen an einer Druckmaſchine
werden geſucht in der

Gebauer-schwetschkeschemn
Bwohdruckerefs.

Eine geſunde Amme vom Lande, welche ſchon
einige Zeit geſtillt, ſucht baldigſt eine Stelle.

Unterberg Nr. 21.

Beachtenswerth für ſpeeulative
Oeconomen.

Ein Landgut bei Oresden mit ſchönen Ge
bäuden u. herrſchaftl. Wohnung, großer Ziegelei
und Kalkbrennerei, 90 Scheffel oder ca. 100
Morgen vortrefflichen Boden u. ſchönem reich
haltigen Jnventar, einen jährlichen Reinertrag
von ca. 3000 gewährend ſoll wegen To
desfall für den billigen Preis von 37,500
bei 10 12,000 Anzahlung ſofort verkauft
u. übergeben werden. Das Gut iſt nur 20 Min.
von einer Eiſenbahn Station entfernt. Adreſſe

O. R. Nr. 50. poste rest. Leipzig franco.
Vorjährigen weſtphäliſchen Schinken ham

burger Rauchfleiſch, abgekochte desgl. Schinken,
Ochſenzunge, Wildbraten Kalbs und Rinder
braten, abgelagerte Servelatwürſt, Knackwürſte
mit Kümmel Kieler Sprotten, Sardellen,
vorzüglich ſchöne Salzbutter, feinſtes Schmalz
das C 7 bei Abnahme von 100 W bedeu
tend billiger empfiehlt

F. Eppner, gr. Klausſtr. Nr. 10.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen

verſehener Hofemeiſter findet zu Neujahr Dienſt
auf dem Rittergute Creypau bei Merſeburg.

Ein Tiſchler ſindet dauernde Ar
beit Geiſtſtr. 50 im Hofe.

Der Ausverkauf von den div. lichten ab
gelagerten Cigarren wird ſo lange der Vor
rath ausreicht, zu ermäß. Preiſen fortgeſetzt.

Zur mikroskopiſchen Unterſuchung
von Schweinefleiſch auf Trichinen müſſen mir
ſtets bohnengroße Stücke mageres Fleiſch vom
Bauche, der Bruſt, den Vorder- und Hinter
ſchinken und ein mehrere Zoll langes Stück vom
Anfange des Darmes überſendet werden.

Halke, gr. Ulrichsſtraße Nr. 4
Schilling K. Thier-Arzt.

Den Herren Gutsbeſitzern empfiehlt
ſeine DampfDreſchmaſchine zur ge
neigten Benutzung

e Briedrich Kerstenin Aſchers leben.
Die Theaterdirektion wird erſucht noch ein

mal die Vorſtellung 500,600 Teufel mit
freiem Entree für Kinder zu veranſtalten, da
in der letzten Vorſtellung wohl an Hunderte kei
nen Platz finden konnten.

a



h

u

Sächſiſche HypothekenVerſicherungs- Geſellſchaft zu Dresden.
Der Wirkungskreis der Geſellſchaft umfaßt folgende Geſchäfte:

ſie verſichert hypothekariſche Forderungen oder Grundſtücke bis zu 70 des ermittelten Werths
derſelben gegen Subhaſtationsverluſt, ſowie Zinſen ſolcher Forderungen gegen unpünktliche
Zahlung,
legt Kapitalien völlig koſtenfrei für den Darleiher auf deſſen Namen und auf verſicherte
Hypotheken und mit Zinſenverſicherung an,
giebt Hypotheken Anleihe Scheine zu 4 mit einjähriger, und zu 4 mit dreijähriger
Kündigung aus,
bewahrt hypothekariſche Schuldverſchreibungen gegen eine billige Vergütung,
leiht, ſoweit die disponiblen Fonds es geſtatten, Geld gegen Verpfändung hypothekariſcher
Forderungen auf kürzere Zeit und
nimmt Kapitalien auf kürzere oder längere Zeit, jedoch nicht unter 3 Monaten, gegen eine
dem laufenden Discont entſprechende Zinſenvergütung an.

Die unterzeichnete General Agentur erbietet ſich zu weiterer Auskunft über alle vorge-
genannten Geſchäfte und deren Vermittelung

Die General-Agentur Halle.
O. Fet, Königsſtraße 4.

Geſchäfts Anzeige.
Wegen des immer wieder von Neuem, und namentlich jetzt außer

Verhältniß geſteigerten Miethszinſes ſehe ich mich leider im Intereſſe
meiner geehrten Abnehmer genöthigt, mein hisheriges Verkaufsge
wölbe im Rathhauſe, worin mein Geſchäft ſeit 1807 ununterbrochen von
Wilhelmi, Böhlau und mir betrieben wurde, aufzugeben

Vorher beabſichtige ich jedoch, noch im alten Lokal, mein Lager von

Gold ne Silberr-,ſowie Sberplattürwaagren
möglichſt zu räumen, und verkaufe daher von heute ab zu bedeutend
herabgeſetzten, billigſten Preiſen. Eine reiche Auswahl, in modernſten
Facons und allen Schweren, bietet hierdurch die Gelegenheit eines ſehr
günſtigen Weihnachtseinkaufs.

Halle, d. 15. November 1863. F. C ä
vormals H. Böhlau,

Markt im Rathhauſe.
Gemälde im Gelfarbencdrurcig.

Die in unserer Handiung in reicher Auswahl ausgestellten Gemälde in Oelfarben druck
empfehlen wir als zu Vest-Gleschenken sich besonders eignend u laden
zur gef. Anstcht derselben ein.

Meuigkeiten v. I863.
Blücher u. Wellington m. d. Schlacht bei Waterloo von Camphausen.

Barock-Rahmen 10
D. Carnmeval m on d. Braut von Alban von COretius.

Rahmen a 15
D. Wallensee nach Prof. Pape, Mit Rahmen 5 15
Schloss Ohttlom (Mondschein) n. Bngelhardt. Mit Rahmen 4 4 15
Die Schmiede (Winterlandschaft) Znimnermna n. Mit Barock-Rahmen 11

Halle. Sohroedel Simon
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager COomnto bier empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

ar arimg., Brüderſtraße 16.
Copirbo cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt C. Iarimg., Brüderſtr. 16.

Empfehlenswerthe Geſchenke für die Jugend.
Kübler, M. S. (Verfaſſerin von Das Hausweſen.) Die Pilger der Wildniß. Eine

geſchichtliche Erzählung für die reifere Jugend. Mit illuſtrirtem Titelblatt. gr. 8. Geh.
à 1 Thlr. 12 Ngr.

Der Jnhalt behandelt die erſten europäiſchen Niederlaſſungen in den jetzigen nord amerikaniſchen Staaten und
ihre Entwicklung unter harten Kämpfen mit den Ureinwohnern. Das Buch iſt reich an hiſtoriſchen Charakter
bildern, an Schilderungen von Sitten und Gebräuchen ſowohl der neuen Anſiedler, als der um ihr Heimathland
kämpfenden Jndianerſtämme, und bietet eine genußreiche und unterhaltende Lektüre für die reifere Jugend wie
für Gebildete überhaupt. Inhalt und Schreibart ſind ſehr anz iehend und ſpannend, dabei edel und rein
gehalten wie es übrigens der wohlbekannte Name der Verfaſſerin verhürgt; ſo daß ſich dieſes Buch an die beſten
Schriften der Art anreiht.

JIlznük, H. Kinderfreuden und Kinderleiden. Weihnachtsgabe in Erzählungen für die
Jugend Cartonnirt mit illuſtrirtem Umſchlag. 16. 20 Ngr.Das Büchlein enthält liebliche, ganz im naiven Geiſte der entwickelteren Kinderwelt gehaltene Erzählungen, die

durch ihren Gehalt und durch den aus ihnen hervorblickenden Schweizer Ton gewiß anſprechen. Die Verfaſſerin
eine Freundin der Ottilie Wildermuth, hat das Büchlein den Kindern der Letztern gewidmet.

Sutermeiſter, O. Friſch und Fromm. Der Jugend gewidmete neue Erzählungen,
Lieder, Fabeln, Mährchen, Schwänke, Räthſel und Sprüche. S. Cart. 24 Ngr.
Eine ſchöne, ſinnige Weihnachtsgabe in poetiſcher Form für Alle, die an Erziehung Geiſt und Gemüths

leben der Jugend Antheil nehmen und ebenſo paſſend für Erwachſene, wie für die reifere Jugend.
Verlag von H. N. Sauerländer in Aarau.

6)

Mit

Mit eleg.

!Jedermann empfohlen!
Bei J. Remak in Berlin iſt er

ſchienen und vorräthig in der Pleſffer-
schen Tuchh. Pfeffer u. Hahn)
in MalePraktiſche Anleitung

nach

SchrothPrießniß ſcher Methode
ſich ſelbſt zu heilen. Ein zuverläſſiger Hel-
fer in Krankheiten von A. W. König,
Pastor emer. 15

Wegen Neubau meines Hauſes
h heute meine Eiſen-, Stahl
und Meſſingwagarenhandlung in das
früher Schröderſche Lokal großer
Schlamm Nr. 11.

Julins Winger,früher G. Borsdorf.
S Mühlenſteinverkauf. S

Zwei noch ſehr gute Krähwinkler Müh
lenſteine ein Laufer von 43 14 und ein
Bodenſtein von 43 8“ rheinl. ſollen billig
verkauft werden beim Mühlenbeſitzer Louis
Nöthel in Roitzſch a. d. Berl.Anh. Eiſenbahn

Jm Verlage von Joh. Ambr. Barth
in Leipzig erſchien ſoeben
Zohn (R. E. vordentl. Prof. der Rechte
in Königsberg Kritik des Preuß. Ge
ſetz- Entwurfs über die Verantwort
lichkeit der Miniſter nebſt einem Ge
genentwurfe. gr. 8. geh. Preis 15 Ngr.

Die Unzulänglichkeit jenes preuß. Ge
ſetz- Entwurfes wird dargethan und nachgewie-
ſen, daß nach beſtehendem Verfaſſungsrechte ſchon
jetzt eine Miniſteranklage in Preußen möglich
ſein würde. Die Schrift iſt daher nicht nur
für alle juriſtiſchen und politiſch gebil
deten Kreiſe von hohem Jntereſſe, ſondern
wird auch auf die Verhandlungen des in Preu
ßen neugewählten Abgeordnetenhauſes von Ein
fluß werden.

Die beſten und gut ausgedrillten Mähma
ſchinenNadeln, ſowie Saumhalter für
Anfänger, die das Nähen erlernen empfiehlt
billigſt F. Uhlig, Nadler, Schmeerſtr. 25.

Wegen jetzt ſo nachtheilig auf das Geſchäft
einwirkender Verhältniſſe bin ich willens ein 5
Jahr altes gutes Pferd billig zu verkaufen.

Halle, den 21. Novbr. 1863.
L. Kunſch, Fleiſchermeiſter.

Zwei neue gut gearbeitete Hobelbänke ſind
preiswürdig zu verkaufen Martinsberg Nr. 5.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Boltze in Groitſch.

Die beſten u, friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. D. Helm gr. Steinſträße.

Die ſo ſchnell vergriffenen Solaröl
Lampen ſind wieder in großer Auswahl billig
zu haben bei
S Bernhard Kurze, Klempn rmſtr.,

gr. Ulrichsſtr. 47.
Eine freundliche Wohnung von 2 oder 3

Stuben mit Kammern Küche u. ſ. w. wird
zum J. April 1864 von einem ruhigen
Miether geſucht. Adr. unter F. R. werden durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Geſuch!
Ein mit dem Rechnungsweſen, landwirth

ſchaftlichen und kaufmänniſchen Buchführung
betrauter ſolider Mann ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Engagement oder auch zeitweilige
Verwendung Geneigte Offerten unter Adreſſe
Re Z. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Einen Lehrling ſucht der Barbier R. Zwan
zig in Löbejün

Eine Decimal- Waage, noch in gutem brauch
baren Zuſtande von ca. 10 20 Etr. Trag
kraft, wird zu kaufen geſucht. Näheres bei

M. Trieſt, gr. Steinſtr. 17.

die Wahl,
a verkaufen bei

Kreye in Bennſtedt.

ſteht als überzählig zu
Ein ſtarkes Arbeitspferd, von zweien Eine tüchtige Landwirthſchafterin, in der fei

nen Küche bewandert, ſucht ſofort oder 1. Jan.
ſeine gute Stehe durch Frau Schaaf, Ritter
gaſſe Nr. 11.



Sein Lager von Pelzen, Mifen, Kragen und Manschetten empftehlt aufs Billigſte
J. Ravwachk., Kürſchnermeiſter,

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.
Leipzigerſtraße 105, im „goldenen Lowen“,

Gummifschnuhe in allen Nummern ſind wieder vorräthig

Ballkränzeunter 200 Stück die Auswahl empfehle

ich von 20 Sgr. bis 2 Thlr.
i

Schleier In i

B. awadck.

Blondem, Tüll Se ch Nüſchen, Blumen, Band und Pedei mtabrikant.

Federn, Grosse Ulrichsstrasse
reichſte Auswahl, empfehle ich zu Nr. 24.

enorm billigen Preiſen.
Friſches Hirſch und Nehwild enpfng ſoeben

O. M ilev.Heute Dienstag extra friſchen See Dorſch.
O. Mi er'.

Heute empfing wieder:

fetten Winter-Nhein-Lachs,
Hamburger und Nuſſiſchen Cavigr,
ff. Rügenwalder Gänſeſchmalz,
friſches Gänſepökelfleiſch,
ſtiſche Kieler Sprotten, à Pfund 7 Sgr.

O. Mi ler.Die Neusilher- C NMesgingwaaten- Fabrik
Von

Andreas Haassengier
Malle, Barfüßerſtraße Nr.

empfiehlt ein wehlaſſortirfes Lager von Sülber Plattürten-, Nenstlber-, NMes-
simge, Stahl G ERritanniawagren, en gros e en detail.

Hiebe Warenund Weinkleider für Herren und Damen, in Baumwolle, Wolle und Seide, ſind
wir in den Stand geſetzt zu Mabrikkpreisen zu verkaufen.

Große Ulrichsſtraße 50, Cöolbers Co.
Barterzeugungs-Pommade

à Doſe T Thlr.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartkwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruſt.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons a 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. esse, Schmeerſtraße 36.
Die ekwarteten fein vergoldeten Armbänder, Zopfkaämme; Bouquethalter

trafen ſo eben ein und empfiehlt Albert emsel.
Geſundheits. Jackenbeſter Qualität in Seide, wollenes Zephyrgarn hält beſtens empfohlen

O. Seyfarth, Marktplatz Nr. II.
Berliner gebletehte Baum wole ſtets unterm Fabrikpreis bei

O. Seyfarth.
Aera en und Bamnen- Unterhosen in eleganter Qualität billigſt bei

C. Seyfarth.
Einen Thaler Belohnung demjenigen, wel

werden für einen gut rentirenden Cosmetiſchen cher mir über den Verbleib meines muthmaßlich
Artikel geſucht. Bewerber darum wollen ſich geſtohlenen Affenpinſchers Nachricht giebt. Der
gef. auf ein bekanntes Handlungshaus beziehen. ſelbe iſt von brauner Farbe, hat eine weiße
Offerten unter M. S. 20. befördert Ed. Bruſt und 4 weiße Pfoten,

Commiſſionslager

ben werden fortwährend angenommen.

Anfang 7 Uhr;
Shakeſpegre's Richard u.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. Halle. W. L. Becker.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hüte un Moderniſtren ind Fär-

Möbelfahrwerk iſt fortwäh-
rend zu haben bei

O. Sochaga,
Franckenſtraße Nr. 5.

S in ianoforte für 32 undeins für 60 ſtehen zum Verkauf
gr. Ulrichsſtr. 54.

Se Ein vorzügliches Pianino ſteht
zit ſehr billigem Preiſe zum Verkauf

gr. Ulrichsſtr. 54. T
Soeben erſchien

Erdmann, Prof. Dr. Grundriß der Logik
und Metaphyſik Für Vorleſungen. Vierte
verbeſſerte Auflage Preis 1

H. W. Schmidt's Verlagsbuchhandlung
Stadttheater in Halle.

Repertoſwe:
Mittwoch den 25 Novbr. Der Trouba-

Ddour Oper in 4 Akten von Verdi.
Dienstag Abend Chor und Enſemble- Pro

be von „Margaretha. Die mitwirken
den Herren wollen ſich alle präcis einfinden

J S S SR radelieſt iin Hotel zum Kronprinzen Freitag
den 27. Novbr. Shakeſpeare's Othello,

Sonntag den 29. Novbr.
Anfang

6 Uhr; Mittwoch den 2. December: Die
Neichstagsſeene aus Schillers De
metrius, den zerbrochenen Krug, Luſt
ſpiel von H. v. Kleiſt Balladen von
Schiller und Goethe. Anfang 7 Uhr.
Eintrittskarten eine Karte auf alle Abende
a auf einen Abend à 12 ſindin der Schrödel u. Simonſchen Kunſt
und Buchhandlung zu haben. Anfang Uhr,
nur am Sonntag 6 Uhr.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 29. d. Mts. findet der erſte

Familien-Ball ſtatt. Neue Mitglieder, wel
che die Winterbälle mitzumachen beabſichtigen,
belieben ihre werthen Adreſſen bis ſpäteſtens
den 28. d. M. auf der Reſtauration Stums-
dorf niederzulegen. Der Vorſtand.

Ein Geldbeutel mit verſchiedenen Münzſorten
iſt gefunden worden der rechtmäßige Eigenthü
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren in Empfang nehmen beim

Chauſſee-Aufſeher Croneberg,
Barrière Bennſtedt.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern als den 21. d. Mts. ſtarb an Ent
kräftung unſer guter Vater und Großvater, der
Gutsbeſitzer Friedrich Schönbrodt zu
Zöbritz bei Halle im Alter von 76 Jahren 8
Monat was wir unſern Freunden und Ver
wandten, um ſtilles Beileid bittend hiermit
anzeigen. Fr. Schönbrodt.Zöbritz und Großkugel

er
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